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Nummer 18

Das Primat der Staats¬
wirtschaft

Severländische

RIA ÜBERNACULA

Nachrichten

Jever i . D. , Dienstag , 22 . Januar 1929

Aman Allah rüstet zu neuen
Kämpfen

Der Schinwarenstamm wendet sich gegen
die Aufrührer .

T. - U. Berlin , 22. Januar . Wie aus Kandahar
gemeldet wird , hat sich die Lage Aman Ullah ' s da =

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Bfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .
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139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Der englische Dampfer , , Tews Bridge " ist zwi¬

schen England und Philadelphia in Seenot ge =
raten .

*

In Turkestan sind infolge der letzten Schnee¬

fälle die Eisenbahnen vollständig verschneit .

Der Gouverneur des Staates Oklahoma

*

*

Bei Skagen stieß ein Fischfutter mit einem

Postdampfer zusammen und sank .

In Guatemala haben die Regierungstruppen
bei der Unterdrückung des Aufstandes weitere
Fortschritte erzielt .

Nach den Darlegungen , die der Reichsfinanz¬

minister am 18. Januar vor Pressevertretern gemacht
hat, ist der Reichshaushalt , der für 1929 genau in

T. - U. Kairo , 22. Januar . Wie aus Kandahar |
Einnahmen und Ausgaben mit 9921 Millionen Mark

abschließt, rechnungsmäßig um 358 Millionen Mark gemeldet wird , ist dort der ehemalige Oberbefchls =

höher als der Etat für 1928 . Der Minister hatte nun haber der afghanischen Truppen Aman Ullahs , Ge =
erklärt, daß von dem die Zehnmilliardengrenze fast neral Mohamed Wali Khan eingetroffen, der den durch gebeffert, daß sich der Schinwaren -Stammerreichenden Haushalt rund 8,1 Milliarden Mark

zwangsläufig werden. Ist das wirklich völlig rich- Kampf der Regierungstruppen gegen die Aufständl - gegen den König Habib Ullah ausgesprochen hat. Die wurde wegen Korruption ſeines Amts enthoben.
wurde von Agenten Aman Ullahs entwickeln eine lebhafte und

tig? Uns will scheinen , daß man an vielen Stellen schen geleitet hat . Der General
Ein spanisches Flugzeug hat eine Gruppe von

den Hebel ansetzen könnte , um zu einer freieren Be- Aman Ullah mit weiteren militärischen energische Tätigkeit . Der König versuchte , eine

weglichkeit zu gelangen. Nun betrugen die eigent Unternehmungen gegen die Ausständi - eigene Funkstation zu errichten, um die Verbindung Eingeborenen bei Uad Asalla mit Bomben be¬
lichen Mehrausgaben für 1929 ursprünglich 528 Mil¬ mit der Welt aufrecht zu erhalten . Die Funkstation worfen .

lionen Mart . Diesen standen Wenigerausgaben in schen betrant . In Kandahar find vier Mitglie- soll mit Hilfe der russischen Ingenieure errichter
höhe von 170 Millionen gegenüber. A13 Grund- der des Kabinetts Aman Ullahs eingetroffen. Die werden. Aman Ullah hat das Familien -Kleinod une
ursache der Steigerung der Ausgaben wird das An- Vorbereitungen zu weiteren Kämpfen gegen den andere Wertsachen nach Kandahar gebracht , um da¬

wachsen der Daweslaft bezeichnet , die bekanntlich in neuen König Habib Ullah werden fortgeseßt . König mit die Waffenlieferungen zu bezahlen .
diesem Jahre um 312 Millionen Mark auf den „Nor - Aman Ullah hat erklärt , daß er in der nächsten Zeit Wie aus Kabul gemeldet wird , ist die Lage Habib

malbetrag " von 1540 Millionen steigt . Hätte nicht auf Umwegen mit ausländischen Gesandtschaften in Ullahs sehr unbestimmt . Obgleich er sich feierlich zum
gerade das den Reichsfinanzminister veranlassen Verbindung treten werde , um sie über den bevor- König ausrufen ließ, ist es nicht gelungen , die un¬
müssen, unter allen Umständen den Versuch zu unter - stehenden Plan zur Bekämpfung der Aufständischen terstützung einiger Stämme zu erhalten , die sich in
nehmen, die notwendigen Mehrausgaben im Rah- in Afghanistan zu unterrchiten . Er hoffe, daß die die Berge zurückgezogen haben . Ferner hat sich ein
men des Haushalts von 1928 unterzubringen ? Was ausländischen Gesandtschaften in Kabul in teine Be Teil der Geistlichkeit, der mit der Herkunft des Ko¬
ist denn die Folge davon , daß wir unsern Gläubi = nigs nicht zufrieden ist , von diesem abgewandt .

gern den Beweis liefern , wir könnten Mehrbelastun- ziehungen zu den Aufständischen treten würden.

gen in Höhe von 400 Millionen Mark kurzerhand
durch Steuererhöhungen erledigen ? Wir werden
nichts gegen den Einwand mehr tun können , unbe =

dingt zahlungs - und leistungsfähig zu sein . Das ist

aber nicht äußerlich gemeint . Wir können nichts ver¬
schleiern , weil einfach nichts da ist . Es gilt nicht die
Parole auszugeben , zu jammern und zu klagen , um

dadurch das Mitleid der Reparationsstaaten zu er¬
regen . Gewiß , am besten zeigt sich die Unhaltbarkeit
des Belastungssystems , das uns gegenüber zur An¬
wendung kommt , wenn wir den Beweis liefern , daß
wir einfach nicht weiter können . Dieser Beweis wird
jedoch verschleiert , wenn wir zur Steuerschraube
greifen , um durch dieses äußerlich einfache Mittel
Mehrerträge aus der Wirtschaft herauszuholen .

165 Millionen Mark sollen allein aus der Bier¬

steuer herausgeholt werden . Das würde bedeuten ,

daß bei einer Gesamterzeugung von 51 Millionen
Hektolitern im letzten Jahre der Hektoliter gegen
3,39 Mark vor dem Kriege mit 10 M Steuern belastet
sein würde. Vornehmlichwürde diese Steuererhöhung
Süddeutschland treffen , wo das Bier Nahrungsmit
tel ist. In Norddeutschland ist es zumindest das Ge¬
nußmittel des Arbeiters . Dann würde aber auch die
Landwirtschaft durch eine Drosselung der Brau¬
industrie, die ja die gesamte Hopfenernte sowie er¬
hebliche Mengen Gerste aufnimmt , in Mitleidenschaft
gezogen werden. Noch mehr wird die Landwirtschaft
burch die Belastung der Branntweinerzeugung ge¬
troffen, und was die Erhöhung der Erbschaftssteuer
und der Vermögenssteuer ambetrifft, so sind deren
schädigende Wirkungen auf den Kapitalbildungspro¬
zeß bereits Binsenwahrheiten geworden. Eine eben¬
solche Binsenwahrheit ist darin zu sehen, daß fede
Steuererhöhung abgewätzt wird und damit zwangs¬
läufig nicht allein zur Einschränkung des Verbrauchs ,

sondern zu einer allgemeinen Steigerung der Preise
führt. Preissteigerung und Kapitaldrosselung und
nicht zuletzt Verbergung des wahren Zustandes der
deutschen Wirtschaft vor den Gläubigerstaaten , wo¬
durch wichtigste Entscheidungen mindestens hinaus¬
geschoben werden , wahrscheinlich so lange , bis es
zu spät ist .

Aufstand in Guatemala
T. U. Berlin , 22. Jan . Wie das „ Berl . Tagebl ." | ten sein und die Stadt Mactenango wieder erobert

aus Washington meldet , werden die Vorgänge in haben . Indirekte Berichte sprechen von Artillerie =

Guatemala hier sehr ernst beurteilt . Die dortige
Zensur läßt nur unvollständige Nachrichten durch
dringen , aber es hat den Anschein , als ob die revolu¬
tionäre Bewegung gegen die Regierung Fortschritte |
macht . Die beiden westlichen Provinzen Suchitepe¬
quez und Retalhulet befinden sich in den Händen der
Rebellen , die entlang den Eisenbahnschienen auf die
Hauptstadt zu marschieren . Die Regierungstruppen
sollen allerdings bereits zum Gegenangriff geschrit =

gefechten und Fliegerangriffen . Im ganzen Lande
wurde der Belagerungszustand verhängt . Ein Teil
der Eisenbahnzüge befindet sich bereits unter der
Kontrolle der Aufständischen . Die gegenwärtige gua =
temalische Regierung hat sich nur durch Verhängung
des Ausnahmezustandes an der Macht erhalten , fön¬
nen . Präsident Hacons Gegner , Jorge Ubico , foll

hinter der jetzigen Aufstandsbewegung stehen .

Die Times " begrüßt es , daß das Reich im deut
schen Haushaltsvoranschlag die Uebermeisun¬
gen an die Länder verringert .

*

In Newyork erfocht der deutsche Boxer Schme =
ling einen glänzenden Sieg gegen Pierto
Corry , der schon in der ersten Runde nach 62 Sekuns

den ansgezählt wurde .

Die Kölner Polizei weicht
Max Hölz

dann , von verschiedenen Parteigenossen begleitet , in

T. 1 . Köln , 21 . Jan . In der großen Messehalle in

Deuz sprach am Montag Max Hölz . Die mehrere
tausend Personen fassende Halle war nahezu bis auf
den letzten Plaz gefüllt . Den Ordungsdienst ver

sahen Mitglieder des Robfrontkämpferbundes , wäh¬

rend die im Saal verteilte Sicherheitspolizei in der

Hauptsache auf die Einhaltung des Rauchverbots

bezirks Osnabrück festgestellt , daß der verhältnis der das Ergebnis gehabt hätte , daß tatsächlich aus achtete. Hölz erklärte zu Beginn , daß er nach seiner

mäßig hohe Stand von Tuberkulose -Erkrankungen dem Rohstoff eine kleine Menge Gold gewonnen Freilassung in vielen Versammlungen gesprochen

in diesem Bezirk auf die primitiven Wohn- und Wirt - worden sei. Die Wiederholung des Versuches habe habe. Er habe es aber noch nie erlebt , daß sich Po¬

schaftsverhältnisse im Emslande zurückzuführen ist. das gleiche Ergebnis gehabt . Auf Grund dieser lizei im Saale befunden habe. Er werde nicht reden ,

In einer kurzen Verlautbarung wird gesagt, es liege Versuche seien Tausend namhafte Geldmittel zu wenn die Polizeibeamten nicht sofort den Saal ver¬

hier ein genereller Notstand eines zurückgebliebenen seiner Erfindung zur Verfügung gestellt worden. ließen. Wenn die Arbeiter Kölns nicht stark genwg

Gebietes vor, für dessen Beseitigung die vereinte Tausend habe General Ludendorff vertraglich einen seien, so werde er selbst dafür sorgen, daß die Polizei

Energie der maßgebenden Stellen erforderlich ist, prozentualen Anteil an dem Gewinn zugefagt. sich entferne . Unter lauten zurufen erhoben sich
viele Versammlungsteilnehmer von den Sigen . Die

um eine Angleichung des Lebens - und Wirtschafts - Ludendorffs Rechtsbeistand habe aber darauf bestan¬
standards an die übrigen preußischen Bezirke, ins- den, daß innerhalb einer bestimmten Frist Tausend Tage der Polizei war recht kritisch. Hölz begab sich

besondere auch mit Rücksicht auf die weit vorgeschrit ein überzeugendes Gutachten beibrächte Nachdem den Vorraum , um mit dem diensttuenden Polizei¬
tenen holländischen Nachbarkreise, herbeizuführen ." die Zeit verstrichen war, ohne daß das verlangte offigier zu verhandeln. Hölz zog wieder ein und die
In diesen Worten sind die Verhältnisse richtig ges Gutachten vorgelegt worden sei , habe der Rechtsbet - Polizeibeamten verließen den Saal , wobei die Ver¬
fennzeichnet . Das Emsland ist ein zurückgebliebenes
Gebiet, das in der Vergangenheit vom Staate nie stand dem General Ludendorff dringend geraten , sammlung ihre Genugtuung ausdrückte. Hölz führte

die Sorgfalt und Pflege erfahren hat, die zur Ent - seine Mitwirkung zurückzuziehen , was auch geschehen darauf aus , daß er seine Verurteilung zu lebens

faltung seiner wirtschaftlichen und kulturellen Kräfte sei. Ludendorff habe für die Finanzierung feinen länglichem Zuchthaus den Führern der Sozialdemo¬

erforderlich gewesen wären . Völlig unzulänglich find Pfennig gegeben , set also auch nicht geschädigt.

die Verkehrsmöglichkeiten. Das Emsland ist ein
Grenzland und leidet unter den besonderen Verhält¬
nissen eines solchen. Seit Erfindung der Eisenbahnen
führt am Rande des Gebietes ein einziger Schienen¬
strang nach Holland, im übrigen bedeutet die langs den Volksentscheidsieht bekanntlich vor , daß bei dem

gestreckte holländische Grenze eine abschließende Zulassungsantrag an den Reichsinnenminister die

Schranke . Innerhalb des Gebiets sind die Verkehrs - Unterschriften von 5000 Stimmberechtigten beigebracht

Der Reichsfinanzminister Hilferding hat am verhältnisse womöglich noch trostloser. Dringend ist werden müssen, Diese Voraussetzung für das Stahl¬
18. Januar selbst erklärt , daß es zweifelhaft sei, ob die Lösung der Entwässerungsfrage . Heute fallen

die deutsche Wirtschaft eine Steuerbelastung , wie er weite Flächen alten Kulturlandes allmählicher Ver- helm-Volksbegehren ist mit der Vollziehung der Un¬

fie vorſchlägt, werde ertragen können. Für ihn ist fumpfung anheim . Die Regulierung der Wasserver- terschriften der Stahlhelmführer am Sonntag in Familiendrama in Friedenau
T . . Berlin , 22. Januar . In der Nacht zum

aber der fiskalische Standpunkt maßgebend , er glaubt , hältnisse im Gebiet der Ems und Hase ist für einen Magdeburg erfüllt worden . Der förmliche Zulassungs¬

alles getan zu haben, wenn er einen ausbalanzier - großen Teil der Bevölkerung Vorbedingung für ihre antrag ist damit jedoch noch nicht gestellt worden. Montag hat sich der 47jährige frühere Zeitungs¬
ten Etat präsentiert . Leßten Gndes , so erklärte er , wirtschaftliche Existenzmöglichkeit . Notwendig ist

bestehe ein Primat der Staatswirtschaft gegenüber auch eine dichtere Besiedlung des Landes, um seine Dieser dürfte, wie die Tel -Union auf Anfrage er- verleger Conrad Scheerer erschossen, nachdem er vor¬

der Privatwirtschaft. Kann es einen schlimmeren Wirtschaftlichkeit im ganzen zu heben . Die Wohnun- fährt, erst in einigen Wochen gestellt werden. Die her seine Frau und seine beiden Söhne, die im Alter

Fehlschluß geben? Ist doch die Privatwirtschaft, also gen sind durchweg in schlechtem Zustande. Wir fra- politischen Besprechungen zur Sicherung des Volks- von neun und sechs Jahren standen, getötet hatte.
Ueber die Gründe der furchtbaren Tat ist noch nichts

die eigentliche Wirtschaft , die Voraussetzung für die gen : Ist das Staatsministerium bereit , durch eine begehrens gehen inzwischen weiter . bekannt . Die Vermögensverhältnisse der Familie

Staatswirtschaft, ia sogar zu einem nicht geringen Kommission aus den beteiligten Ministerien die Ver¬ sollen durchaus in Ordnung gewesen sein . Herr

Teil für den Staat selbst. Aber einer Ansicht, wie hältnisse an Ort und Stelle nachprüfen zu lassen und
Scheerer hatte noch in letter Stunde alles für seinen

fie der Reichsfinanzminister durch diesen Ausspruch nach dem Ergebnis das Emsland als ein zurück¬
Tod aufs Genaneste geordnet und durch Briefe seine

von sich gab, liegt die Weltanschauung der Sozial - gebliebenes Gebiet von besonderer Notlage anzuer =
Freunde gebeten , zu ihm zn kommen . Als sie gegen

demokratischen Partei zugrunde, der er angehört. kennen? Abhilfe ist nicht durch einzelne Maßnahmen
T. - U. Rosenheim , 22. Febr . Am Sonntag fand 8 Uhr früh erschienen mußten fie die Wohnung ges

Schon jetzt ergeben sich parlamentarische Schwierig zu erzielen. Es bedarf eines planmäßigen Arbeitens
teiten, und die SPD . erklärt selbst, sich freie Hand auf lange Sicht. Ist das Staatsministerium gewillt, in Rosenheim eine Kundgebung gegen den Einheits¬

behalten zu wollen. Der Kampf, ber nun um den vor allem jene Maßnahmen beschleunigt in Angriff ſtaat und für die Erhaltung der danden sinheits- waltsam öffnen lassen und fanden dann das erſchüt

Ebat anheben wird, gilt nicht allein den Steuer- zu nehmen, durch die dem Emslande die Lebens- staatlichkeit statt. Landtagsabgeordneter Schäffer

Stahlhelm -Volksbegehren
T. U. Berlin , 22. Jan . Der § 27 des Gesetzes über

Forstrat Escherich
über die Eigenstaatlichkeit der Länder .

fratie zu verdanken habe . Der Druck der Massen

des Proletariats habe ihm die Freiheit wiedergege¬

ben . Hölz trung dann seine Erlebnisse vor , die zu

seiner Verurteilung führten . Mit großem Beifall

wurden seine Schilderungen über den Einzug in

Plauen und über die Befreiung von politischen Ge¬
fangenen aufgenommen . Seine Ausführungen über

seine Behandlung im Zuchthause erweckten in ganz
befonderem Maße Entrüftungsſtürme .

ternde Bild der vier Toten . Es scheint festzustehen ,

Stapet, der Gefahr der Unmöglichmachungfeg- möglichkeit wiedergegeben und gefichert wird, insbe- führte aus, daß es nunmehr höchſte Zeit fet, ben baß Scheerer znerſt ſeine beiden Söhne dann ſeine

licher Kapitalbildung, der Preissteigerung und allen ſondere die Befferung der Verkehrs- und Absatzver- Heimatgedanken und die Eigenſtaatlichkeit Beyetur Frau und dann sich erschossen hat. Nur bei dem

schädlichen Folgerungen , die sich dadurch auf repara- bältnisse, die Böiung der Entwässerungsfrage , Durch vor der Berliner Aſphaltkultur und dem verber einen Jungen war die Todesursache nicht festzu

tionspolitischem Gebiete ergeben, sondern es gilt führung von Meliorationen, Hebung des Bolks- und lichen 11nitarismus zu retten. Das Unradians ſtellen. Herr Scheerer hat ein Teſtament hinterlaffe. .

einenKampf gegen eine der schlimmsten Auswirkun- Berufsschulwesens, Förderung der Kultivierungund Bayern finde in einem Einheitsstaat nicht den uur. Die Mordfommission hat die Leichen beschlagnahmt

gen des Marrismus zu führen , gegen Auswirkun - Siedlung ?
gen , die der Reichsfinanzminister Hilferding in die

Borte vom „Primat der Staatswirtschaft" kleidete. Ludendorffs angebliche Betei¬

Die Notlage des Emslandes

wendigen Schutz . Forstrat Escherich wandte sich nrtt

Nachdruck gegen alle unitaristischen Bestrebungen und

führte aus, daß gerade die Erhaltung des Lebens¬
ligung an der Goldmacherei Stärke Deutschlands bedente. Die Berliner Reichs¬

Wiederum eine schadhafte

Gasleitung in Duisburg
willens und der Lebenskraft der Länder die größte

T. U. Duisburg . 22 . Jan . Hier hat sich wieder ein

bürokratie bedenke nicht , daß das Volk auch eine Gasschaden bemerkbar gemacht , der zum Glück feine

T. - U. München , 22. Januar . Zu den Gerüchten , Seele habe und daß in der Liebe zur Heimat eine Menschenleben gefährdete . In den Abendstunden des

Eine Kleine Anfrage der Zentrumspartei
daß sich auch General Ludendorff unter den durch die ungeheure Kraftauelle liege . In einer Entschließuns Sonntags wurde in einem Teil von Duisburg -Wan¬
Angelegenheit Tausend geschädigten Perfonen be - heißt es u . a , daß eine Politik , die den freien Willen heimerort starker Gasgeruch bemerkt , der anschei

im preußischen Landtag . finde , erfährt die Münchener Telegramm - Zeitung " , des Landes verachte , nicht nur abgelehnt , sondern nend wieder aus einer schadhaften Rohrleitung der

2. 1 . Berlin , 20. Jan . Die Zentrumspartei hat daß es Tausend tatsächlich verstanden habe, auch Be- offen bekämpft werden müsse. Weiter heißt es, daß Ferngasversorgungströmte. Die zuständigen Stellen
in preußischen Landtag eine kleine Anfrage einge- neral Ludendorff zu beteiligen. In einem Not - die Bauern feine Deutschen minderen Rechts seien, wurden sofort benachrichtigt , und es stellte sich bei
bracht, in der u. a . folgendes ausgeführt wird : laboratorium in Gilching bei München sei vor einem und daß Bayern das Recht , sein Schicksal selbst der Untersuchung heraus , daß bei Arbeiten am Gas¬

DieKommission zur Bekämpfung der Tuberkulose streise von Interessentent, zu denen auch ein Groß- zu bestimmen , für sich auch weiter in Anspruch rohr ein Schieber undicht geworden war . Der Scha¬
in Preußen bat bei einer Bereifung des Regierungs - untrieller gehört habe, ein Versuch vorgeführt , nehme. den konnte schnell beseitigt werden .



Oldenburg

und Nachbargebiete

Jever , 22 . Januar .

Bullentörung in Sever

Auf der gestrigen Bullenkörung wurden 31 Tiere
vorgeführt . Davon wurden folgende angefört :

Bulle Lab 83 501 " , Bes . Th . Drantmann - Quanens ,

„Laban 83 502", Bes. E. Becker-Ussenhausen ,
Laas 83 503 " , Besizer O. Otten - Vorwerk

Oberahm ,

"

"

"

"

"

=

1. Aufnahme neuer Mitglieder . Zur Aufnahme
tragung auf den Deutschlandsender Königswuster - | jeder Nacht sich hören läßt , sondern ganz unreger¬

hausen . Kammermusik . 17,30 Hamburg : Die Auf- mäßig sich kundtut , so daß manche nächtlichen Besu = hatten sich 15 Personen gemeldet , die einstimmig auf¬

gaben der Reichszentrale für Heimatdienst . Vortrag cher enttäuscht zurückkehrten . Die Klopfgeschichte wird genommen wurden .

von Dr . Lui Köfter . 18,00 Hamburg : Unterhaltungs - wohl bald ihre natürliche Aufklärung finden , genau

konzert der Funkwerbung . 18,45 Hamburg : Schach - so gut wie der nächtliche Sput von Efels .

geschehen . Vortrag von Willibald Roese . 19,00

Hamburg : Das Fensterbier , eine alte niederdeutsche

Volksfitte . II . Vortrag von Prof . Dr . Otto Zauffer .

19,25 Kiel : Schleswig - Holsteinische Kulturrundschau
im Januar . Vortrag von Bernhard Wethmann . Jeverländer Leistungsfuh : Grisette Ta2a Nr . 66 704. Jahresbeitrag zu erheben . Da das Vereinsvermögen
20,00 Hamburg : Rafftes Hausmusif . Eine kultur¬
historische Studie . 22,45 : Hausball bei Rafffe .

Milchleistungen

2. Festsetzung des Jahresbeitrages für 1929 .

wurde vorgeschlagen , einen Mitgliedsbeitrag von

2 Mark und für das Landwirtschaftsblatt 3 Mt . , zuz
sammen 5 Mt . , als Jahresbeitrag zu erheben .

Hiergegen wurde von mehreren Seiten protestiert
und beantragt : 1 Mk . und 3 ME ., zusammen 4 Mr. ,

„Labant 83504“, Beſ. Johs . Busma-Rüschen- vielen Stellen wieder Klookschießer übers Feld Besitzer und Züchter: Gemeindevorsteher W. A. rechnung noch nicht ganz fertiggestellt ſet und die
Weerda - Rangewerth .

-

Von den Jeverländer Kühen wurde weiter mit über 3000 Mk . beträgt , wurde der erste Antrag fast

einer hervorragenden Reistung in das Deutsche Rin - einstimmig abgelehnt und der zweite Antrag an

Nördliches Jeverland . Klaotschießen . . Kuh : genommen .

Nachdem der Schnee auf den Weideländereien usw. Grisette Ia2a 66 704, geb. 13. Juni 1921, Water :
derleistungsbuch eingetragen Abt . A. I . a :

3. Rechnungsablage und Wahl von Rechnungs ,

fast ganz verschwunden und wieder Frostmetter etn¬ 56 598 . prüfern . Der Vorsitzende teilte mit , daß die Jahres .
Agamemnon 53 066 , Mutter : Grisette Ia2

getreten ist , sieht man bereits in hiesiger Gegend auf

Rechnungsablage daher erst in der nächsten Ver¬

Leistung : 10 465 Kg . Milch , 3,49 Pros . Fett , 365 Kg . sammlung erfolgen könne . Die Wahl der Rechnungs .

Fett . Gewicht der Kuh vor der Prüfung 623 g ., prüfer fönne in der heutigen Versammlung erfolgen ,

nach beendeter Prüfung 719 Kg . Auf Vorschlag wurden Rentner Emil Janßen und

Futteraufwand : 1894 Kg . Heu , 2494 Kg . Runker - Randwirt Friz Hinrichs senr . gewählt .

rüben , 502 Kg. Sojaschrot , 132 Kg. Erdnußkuchen , 4. Vortag Dr . Floeß - Oldenburg über : „Der

599 Kg . Palmfernkuchen , 584 g . Leinkuchen , 384 Sg . Nährstoffgehalt unserer Böden und die
daraus ergebenden Düngungs .Gerste, 156 Kg. Kokoskuchen, 229 Kg. Hafer, 97 kg. ſich

Weizenkleie . maßnahmen ." Dr . Floeß hielt einen hochinter .
Durchschnittsverbrauch an Kraftfutter pro Tag essanten Vortrag über obiges Thema und im An¬

7,35 Kg. Eine Rentabilitätsberechnung aufzustellen schluß daran zeigte er uns im Film „Das Wunder
erübrigt sich wohl , denn es ist sehr leicht ersichtlich, der Pflanze ". Der Vortragende erntete großen
daß die Kuh Grisette Ia2a einen bedeutend höheren Beifall . Der Vorsitzende sprach Herrn Dr . Floeß
Reingewinn auszuweisen hat , als eine sogenannte den Dank der Versammlung aus .
normal gefütterte Kuh mit 3000 Kg. Jahresertrag . 5. Beschaffung eines Filmapparats . Kaufmann

stede , ztehen . Augenblicklich wird nur noch vom Sprung¬

„ Lessing 83 505 " , Bes Fr . Janßen -Ussenhausen , brett (mit Vorlegematten ) abgeworfen . Die bet

„Pabil 83 506" , Bes . Wwe . Gerken -Buschhauser . früheren Großwettkämpfen gebräuchliche Art , vom
„ Ladislaus 83 507 " , Bes . Schipper - Cattens , Bock abzuwerfen , d . H. von einer acht bis zehn Meter

"Laborant 83 508" , Bes . L. Gerdes -Wiefelser - fangen , schräg abwärts geneigten Laufplanke , ist ganz
Dllacker , in Wegfall gekommen , weil die Aufstellung und der

Transport des Bockes von Abwurfstelle zu Abwurt¬

stelle den offenen Feldkamps sehr verzögert. Bei
unseren Vorfahren fannte man vom Bockwer¬

fen " nicht , deshalb ist es sehr zu begrüßen , daß die

alten Sitten und Gebräuche beim Klootschießen aus
alter Zeit wieder eingeführt werden . , ,Züch up !

un leu herut !"

„ Lachs 83 509 " , Bes . J . H. Reents - Funnens .

Zurückgesetzt wurden 18 und abgekürt 2 Tiere .

* Altertums - und Heimatverein. Heute, Diens¬
tag , in acht Tagen , den 29. 1. 29 , abends 8 Uhr , wird

Herr Pfarrer Thorade - Tettens über den Th¬¬

mas Becket - Kult in Tettens , Deutschland und

England mit Lichtbildern sprechen . Thomas Da Grisette Ia2a innerhalb 14 Monaten gefalbt

muß . -
-

* Schortens . Der Gesangverein Gem .
Chor , Schortens , begeht am Sonnabend , 26. Jan . ,

Becket hat in der englischen Geschichte des 12. und im Vokale des Herrn Bogena seine diesjährige große hat, erfüllt sie auch die Bedingung der 305tägigen Gustav Mammen hatte den Antrag auf Beschaffung
13. Jahrhunderts eine große Rolle gespielt und ist Preismaskerade . Allen wird noch wohl in Erinne- Prüfung, ist also 2mal in das D. R. -L. -B. einge- eines Filmapparats, der etwa 1100 Mt. kosten wird,
deshalb vielfach Gegenstand geschichtlicher Studien rung sein, wie befriedigend die vorjährige verlaufen tragen , ein Umstand, der ganz außerordentliche An- gestellt . Er begründete den Antrag in eingehender
und der Held von C. F. Meyers Novelle „Der ist. 16 wertvolle Preise kommen an die schönsten forderungen an die Leistungsfähigtsit einer Kuh Weise und hob noch besonders hervor , daß Film¬
Heilige " geworden . Wie er auf den Tettenser Altar und originellsten Masken zur Verteilung und find stellt und deshalb auch besonders bewertet werden vorträge sehr zur Belebung der Vereinsversamm¬

im Schaufenster des Geschäftshauses von Herrn lungen beitrügen . Die Versammlung wollte sich
gekommen ist , ist eine weitere interessante Frage . In der Abtlg . A. I . b , Prüfung 305 Tage ,

* Auf die heutige billige Ausführung des „Gast- Sibbeler ausgestellt. Außerdem bekommen die beiden lieferte Grisette Ta2a : 9581 Kg. Milch, 8,48 Prog . davon nicht überzeugen lassen und lehnte die An¬
schaffung des Filmapparates ab .

wirt Goebel" sei hiermit noch einmal empfehlend besten Clowns und die erste Maske , die den Saal Fett , 329 Kg. Fett .
Irgendwelche Störungen im Organismus der 6. Zentralisierung der Bullenkörungen . Hierzu

hingewiesen . Anfang pünktlich 8 Uhr . Eine weitere betritt , je einen Prets . Karten im Vorverkauf find

im Vereinslokal und bei sämtlichen Mitgliedern zu Suh konnten während der Prüfung nicht bemerkt wurde von mehreren Seiten bemerkt, daß eine Ver¬
Aufführung in Jever ist nicht in Aussicht genommen . haben . Maskterte , die nach 9,30 Uhr den Saal be- werden . Daß die pünktliche Fütterung , das ein- legung der Bullenkörungen nach Jever eine Erschwe¬

Nummerierte Pläße für die heutige Vorstellung treten , sind von der Presiverteilung ausgeschlossen. wandfreie Melken und ganz besonders die sorgfältige rung für die Büchter bedente , und es wurde bean¬
(50 Pfg und 1 Mr. ) sind noch im Vorverkauf bei Kostüme werden ab Sonnabend nachmittag im Ber- Pflege der Grifette Ta2a mit dazu beigetragen bar, tragt, die Zusammenlegung der Bullenkörungen nach

die Prüfung mit großem Erfolg abzuschließen , stellt Jever aus denselben Gründen wie in früheren Jah

dem Besitzer, der mit felten tierzüchterischer Passion ren abzulehnen . Die Abstimmung ergab , daß dieser
fich dieser Arbeit gewidmet hat, das beste Seug- Antrag fast einstimmig (nur 1 Stimme war dagegen)
nis aus .

kurzer Zeit an diefer Stelle? „Des Mannes Arbelt für das nördliche Jeverland . Der Vorsitzende teilte

Breithaupt zu haben .

* Wangerooge vom Eise eingeschlossen . Die Insel

* In geschlossenem Zuge marschierten gestern nach¬
mittag etwa 100 Arbeitslose durch die Stadt , in der

Richtung zum Bahnhofe . Dem Vernehmen nach

Hatten sie in den letzten 14 Tagen tein Geld bekom¬

men , welches ihnen gestern nachmittag beim Arbeits¬

amt an der Bismarckstraße ausbezahlt wurde .

* Viehversandt. Bei Metjengerdes Gasthof ließen
die Viehhändler Gerdes und Weinstein gestern Vieh

liefern , welches mit der Bahn zum Versandt gebracht
wurde . Im allgemeinen ist der Handel mit Horn¬
vieh noch ohne Bedeutung .

einslokal verliehen .

Was sagte doch Tierzuchtinspektor Hüttinger vor

Drub c .des Mannes Ehre !"

Versammlunga des Landw .

Vereins „Wangerland "
Hohenkirchen , 19. Januar .

angenommen wurde .

Nach etwa 3½stündiger Dauer wurde die Ver

sammlung durch den Vorsitzenden geschlossen .

* Schortens . Der Hausbesther - u. Land¬
Wangerooge iſt von schwerem Eisgang so umschleifen, gebäucherverein hielt am Sonnabendabend in
daß die Schiffsverbindung seit mehreren Tagen außer Buschers Lofal in Ostiem seine Jahreshauptver¬
Betrieb ist. Da die Insel jedoch auch während des sammlung ab . Vor Eintritt in die Tagesordnung 7. Verschiedenes . Einrichtung einer Krankenkasse

ganzen Winters von den Focke-Wulf-Flugzeugen der gedachte der Vorsitzende der verstorbenen Tochter des
Luftverkehrsgesellschaft Wilhelmshaven - Rüstringen Mitgliedes Ehefrau Döring durch einen Nachruf

mit , daß die Fragebogen aus allen Gemeinden wieder
angeflogen wird , erleidet der Personenverkehr hier - und die Versammelten erhoben sich von den Sitzen .

eingegangen seten ; es sind rund 1100 Mitglieder an¬
durch keire Behinderung . Auch die Pest sowie eilige Ueber Gemeindeangelegenheiten entspann sich eine

gemeldet worden . Da nach dem Reichsgesetz 1000
Fracht werden durch die Flugzeuge befördert . längere Aussprache . 1100 Steuerzahler sind in der

Mitglieder ( nicht 250 , wie irrtümlich in der letzten
Gemeinde Schortens bei 4500 Einwohnern . Diese

Veisammlung bekannt gegeben ) erforderlich sind ,
haben eine große Steuerlast aufzubringen . Die Ge¬

steht der Einrichtung der neuen Krankenkasse nach
meindeverwaltung allein kostet 30 000 M. An Lehrer¬

dem Reichsgesetz nichts entgegen . Es wurde noch
gehältern müssen 87 188 M gezahlt werden ; hierzu

besonders hervorgehoben , daß die Verwaltungskostenhat die Gemeinde auch den dritten Teil mitbeizutra¬
gen . Dann kommen noch die Zuschüsse zu der Wohl¬ Die hier am Donnerstag , dem 17. Januar , tm und die Beiträge der Landkrankenkasse in Jever

fahrtspflege , Armenfürsorge usw . Die Gehälter der

Lehrer und Beamten sind nach dem Reichstarif feft- oben genannten Vereins war gut besucht. Gegen mund, Norden usw. ) viel zu hoch seien. Einstimmig
Bunsschen Gasthofe abgehaltene Versammlung des gegenüber den Krankenkassen anderer Bezirke (Witt¬

gesetzt und sind noch höher in der Gemeinde Schor¬
tens als in Jever . Daß auf die Dauer die Gemeinde¬ 4½ Uhr wurde die Versammlung durch den Vor - wurde die Einrichtung der Krankenkasse für das nörd¬

bürger diefe Lasten nicht aufbringen können , kam fißenden , Landwirt Graff Popken , Landeswarfen , liche Jeverland beschlossen .

bei der Aussprache zum Ausdruck . Den Jahresbericht eröffnet . Es wurde nach der Tagesordnung wie

* Das Probes , Preise und Pokalwerfen in Moor : erstattete der Vorsitzende . Der Mitgliederbestand folgt verhandelt :

warsen findet nächsten Sonntag , 27. Januar , statt . zählt 188 Haushaltungen . Im letzten Jahre sind noch

Es ist Pflicht aller für das Verbandswerfen in Frage vier Haushaltungen durch Neuaufnahme hinzuge =

fommenden Boseler , someit sie nicht schon von ihrem kommen . Nach dem Bericht des Kassierers find die

Vercin damit beauftragt sind , sich an dem um Kassenverhältnisse gut , weil im letzten Jahre keine

1,30 Uhr stattfindenden Probewerfen zu be - besonderen Ausgaben zu verzeichnen waren . Ein

telligen . Da die für das Verbandswerken zu stellen - neues Mitglied wurde aufgenommen . Der gesamte

den 18 Werfer gleich nach Beendigung des Probe - Vorstand wurde bis auf zwei Vertrauensleute , die

werfens aufgestellt werden sollen , so ist es erwünscht , eine Wiederwahl ablehnten , wiedergewählt . Zu Re¬

daß sich recht zahlreich die Boßeler an diesem Probe - visoren wurden die Mitglieder E. Lauts - Ostiem und

werfen beteiligen . Auch ist nach Möglichkeit die feft - Joh . Hinrichs - Schooft gewählt . Unter Verschiedenem

gesetzte Zeit , 1,30 Uhr , innezuhalten , weil es der wurden dann noch Vereinsangelegenheiten erledigt

Werfer -Kommission sehr daran Itegt . Außerdem und den Bezirksvertrauensleuten die Bedingungen
bekanntgegeben , wonach sie sich zu richten haben beim

veranstaltet der Boßelverein Moorwarfen

öffentliches Preis - und Pokalboßen . Sterbefall eines Mitgliedes oder dessen Angehörigen .

* Accum . Bürgerverein . Am Sonnabend¬
Auch ist eine Altersklasse für Werfer von über 35

Jahren vorgesehen . Sehr schöne Preise stehen den abend hielt der Bürgerverein seine ordentliche Ge¬

Siegern zur Verfügung und darf wohl erwartet neralversammlung bei Wilh . Büthe ab . Der Vor¬

werden , daß die Boßelervereine es sich nicht nehmen fißende und der Kassierer erstatteten den Jahres¬

lassen werden , sich auch noch einen von den Pokalen bezw . Kaffenbericht . Aus dem Gesagten ergab sich,

zu erobern . Tas Pokalwerfen erfordert eine daß der Verein im verflossenen Jahre in seiner

Gruppe von 6 Werfern aus ein und demselben Tätigkeit äußerst rege gewesen war . Auch die Kassent¬

Verein . (Siehe Anzeige . ) verhältnisse konnten als gut bezeichnet werden . Die

ety

* Gestohlen . Einem Anwohner an der Sophien - dann folgende Vorstandswahl ergab einstimmige

straße wurde am letzten Donnerstag in der Vor - Wiederwahl des Gesamtvorstandes bis auf den

mittagszeit ein fast neuer schwarzer Handforb , wel - Schriftführer , welcher wegen Ueberlastung bat , von

cher kurze Zeit im Garten an der Straße stand , ent - seiner Wiederwahl abzusehen . Statt seiner wurde

wendet . Etwaige Wahrnehmungen sind der Polizei das Mitglied Joh . Mener , Rundum , zum Schrift¬
erwünscht . Vereinsangelegenheitenführer gewählt . Unter

* Gestohlenes Fahrrad . Am 26. Dezember 1928 ist wurde das bevorstehende Stiftungsfest besprochen

dem Dienstknecht Albert Schmidt in Evkeriege ein und beschlossen , selbiges am Sonnabend , dem 23. Fc¬

vor der Bahnhofshalle in Jever stehendes Fahrrad bruar , bei W. Büthe in Antonslust abzuhalten . Die

gestohlen worden . Beschreibung des Rades : Marke Mitglieder des Festkomitees wurden gewählt und die

„Schwalbe " . Rahmenbau schwarz , Felgen mit grünem Zusammensetzung desselben bietet Gewähr , daß das

Streifen . Am Rade befand sich eine Boschbeleuch - Programm zum Stiftungsfest gut zu werden ver =

tung . Das Rad ist später in Heidmühle gefunden spricht . Nachdem noch ein Gemeinderatsmitglied

worden . Zweckdienliche Angaben werden erbeten zu einen Bericht von der letzten Gemeinderatssitzung

Nr . 19/29 des Amtsanwalts in Jever . gegeben hatte , wurde die Versammlung geschloffen .

* Der neue Wochenspielplan des Oldenburger 8 Oldenburg . Die neue hatholische

Landestheaters fündigt zwei interessante Schauspiel - Kirche in Osternburg (Heiligengeistkirche ) wurde

neuheiten an . Am Dienstag , 22. Januar , sowie am gestern ihrer Bestimmung übergeben . Damit haben

Sonnabend , 26 . Januar . fommt Bobbys letzte die Katholiken im südlichen Stadtteil ihr eigenes

Nacht " , eine Fasching . komödie von überwältigender Gotteshaus erhalten , für das vierzig Jahre hindurch

Komit , zur Aufführung . Bobby : Hans Becker . Be - geworben worden ist .

-

ginn beider Vorstellungen um 7½ Uhr , Ende um * Aurich . Aus Anlaß des 400iährigen Jubiläums

9½ Uhr . - Am Freitad , 25 . Januar , wird zum des Kleinen Katechismus Dr . Martin Luthers hat

ersten Male die mit Spannung erwartete historische die theologische Fakultät der Universität Gießen dem

Komödie Hannibal ante portas !" ( Der Weg nach Landesfuperintendenten der evangelisch -reformierten

Rom " ) , die bereits von allen führenden deutschen Landeskirche der Provinz Hannover . Herrn Liz . Dr.

Bühnen erworben wurde , in Szene gehen . Hannt - Hollweg in Aurich . die Würde eines Dr. der Theologte

bal : Raimund Bucher . Beginn der Vorstellung um ehrenhalber verliehen .
* Boen . Kaum glaubliche Gespenster¬

7,30 Uhr , Ende vor 10 Uhr . Die Fledermaus " ,

die unsterbliche Walzeroperette von Johann Strauß , und Spufgeschichten machen laut Rheider¬

gelangt als Nachmittagsvorstellung am Mittwoch , land " sei einigen Tagen hier und in der Umgegen

23. Januar ( Auswärtigen - Vorstellung Nr . 24 ) , zur die Runde . In dem Hause eines Arbeiters find

Aufführung . Eine frendige Ueberraschung dürften Klopfgeister am Werke . Auf der Diele beginnt der

alle Theaterfreunde mit dem Singspiel Friederike " Rumor , und dann poltern Stühle und die Schotter

von Franz Lehar erleben , worin die Jugendliebe in den Bettstellen . In der ersten Nacht verließen Ste

Goethes ihre Verherrlichung und Verewigung ge - Bewohner vor Schreck die unheimliche Stätte . AD¬

funden hat . mählich gewöhnt man sich schon en die Kundgebungen

* Rundfunkprogramm . Mittwoch , 23. Jan . : der Boltergeister . Bahlreiche Neugierige find schon

11,00 - 12,00 : Schallplatten - Konzert . Odeon - Platten . angclockt worden . Ja , sogar ein „Auge des Gesebes

13,20 Hamburg : Englischer Schulfunt . 16,15 Sau soll sich zur Untersuchung eingestellt haben . Bislang

burg : Vom Sternenhimmel . Astronomische Plau - verliefen aber alle Aufklärungsverfuche ergebnislos .

derei von Theobald Bieder . 16,30 Hambura : Ueber - Besonders auffällig erscheint , daß der Spuf nicht in

kommen
jederkauft
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Rüstringen . Old .
Grösstes Spezialhaus für Herren - und Knabenbekleidung

Gefunde , arbeitsfreudige ,
in Diätfüche bewanderte

Köchin
für fleineres Krankenhaus
(60 - 70 Personen ) zu Mitte
Februar gesucht . (765

Meldungen mit Zeugnis
sen und Gehaltsansprüchen
erbeten an Oberschwester
des Sophiensttites Jever .

Emil Duden .

Frl . Marien - Straße 2.

Einzigst.Spezialgeschäft
für Stahlwaren u . Waffen

am Blaze . (564

Gigene Schleiferei und
Büchsenmacherei .

Berlobungsfarten
und Briefe

sauber und billig

6 . L . Mettder & Söhne

Oldenburger

Landestheater
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Dienstag , 22. Jan . , 7. 30
bis 9. 30 Uhr : A 19 . Bob

bys letzte Nacht " .

Mittwoch , 23. Jan . , 3. 15
bis 6. 15 Uhr : Ausw . - Vorst.

Nr 24 . Fledermaus " .

8 b . geg . 10. 30 Uhr :

Niederd . Bühne Oldenburg
3um legten Male : De
rode Unnerror " . Kleine

Preise 0. 50 bis 2 . 50 .

Donnerstag , d. 24. Jan
7 bis nach 11. 30 Uhr : B 19

, , Siegfried " .

Freitag , 25. Jan . , 7.30
bis geg . 10 Uhr : C 19.

, ,Hannibal ante portas !"
Sonnabend , den 26 . Jan ,

3. 15 bis 6. 15 Uhr : Schulen .

, Der fliegende Holländer .

7. 30 bis 9. 30 Uhr : D 20.

, ,Bobbys lezte Nacht " .
Sonntag , 27. Jan . , 3. 30

bis 5. 30 Uhr : „ Aschenbrö
Del " .

99

7. 15 bis 10 . 15 Ubr

" derite " .

Es wird besonders darau
aufmerksam gemacht , da
der legte 3ug nach Sever

22. 45 Uhr täglich in Olden
burg abgebt und in Gande
Anschluß hat , sodaß man um

0,28 Uhr in Sever eintrifft



Landwirtschaftlicher Verein
Deftringen

Politische Rundschau

Schwere Sufammenstöße

Bevorstehende Berhaftung

Neues aus aller Welt

Schwerer Unglücksfall

auf der Rodelbahn bei Schierke .

Schweres Unglück auf der
Rodelbahn Thale

Sibirische Kälte
T. U. Kowno , 22. Jan . Wie aus Moskau ge =

Ein Mord in Wien . meldet wird , herrscht im Uralgebiet eine furchtbare

T. -1 . Wien , 22. Januar . In einem Wiener Kälte , so daß viele Betriebe die Arbeit einstellen

Hotel versuchte gestern ein 41jähriger Mann namens mußten , darunter auch die Nadeschdinsker metallur¬

Lenzbauer einen Mord . Er war als Telephonist in gischen Werke . Nach einer Meldung aus Swerdlowsk

der Fernsprechzentrale des Grazer Landeskranken - (früher Jekaterinburg ) erreichte die Kälte 57,5 Grad

hauses angestellt und hatte in Graz eine Reihe von Celsius .
Betrügereten verübt , durch welche zahlreiche Per¬

Mord oder Selbstmord ?

T. - U. Berlin , 22. Januar . In der Wohnung der
Geschwister Marquardt in der Schwedterstraße in

Berlin wurde Montag mittag eine der beiden
Schwestern , die 25 Jahre alte Aſta Marquardt , to
aufgefunden . Die Mordkommission beschäftigt sich
augenblicklich damit , festzustellen , ob ein Verbrechen
oder ein Unfall vorliegt . Die Leiche ist stark in Ver¬
wesung übergegangen .

Tragisches Ende eines amerikanischen
Geschwaderkommandanten .

T. - lt . London , 22 . Januar . Der Befehlshaber

eines amerikanischen Zerstörer - Geschwaders ist nach

Meldungen aus Washington infolge des Umschlagens

der Pinasse bei der Rückkehr von Balbav nach seinem
Schiff mit einem Offizier und drei Matrosen er¬
trunken .

König Salomos ?

Gerichts -Zeitung

Zum Verrat der Groener -Denkschrift .

Sande . Am Freitag , dem 18. Januar , hielt der AT . . Berlin , 21. Januar . Zu dem Verrat der T . U. Quedlinburg , 22 . Januar . Am Sonu¬
T. - U. Halberstadt , 22. Januar . An der Kreuzung tagnachmittag ereignete fich auf der Rodelbahn ThaleLandwirtschaftliche Verein Destringen eine Mit - Groenerdenkschrift wird entgegen einer Blättermel¬

gliederversammlung mit Damen in Rohlfs Gasthof dung von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß dem der Rodelbahn von Schierke mit der Brocken- im Steinbachtal ein schweres Unglüd. Obwohl die
ab. Der Besuch der Versammlung , durch das schlechte Reichskommissar für die öffentliche Ordnung diese Chaussee fuhr ein Rodelschlitten auf ein in Fahre

Wetter beeinträchtigt, hätte im Interesse der Sache Denkschrift nicht zugestellt worden sei. Das Reichs - befindliches Postautomobil auf und wurde on Bobrennen abgesagt waren , fuhr doch ein sechsfißiger
Bob die Rodelbahn hinunter . Er erlangte auf der

und im Hinblick auf die beiden interessanten Vor - wehrministerium habe lediglich dem Reichskabinett , diesem mehrere Meter weit mitgeschleift . Der Kaut¬

träge ein besserer sein können . Es waren etwa dem Reichsvat sowie einigen Mitgliedern des Reichs- mann Krüger aus Berlin wurde schwer verletzt , perciften Bahn eine ungeheure Geschwindigkeit,

30 Personen anwesend, darunter einige Damen . Der tages und einzelnen Länderregierungen die Dent - seine Mitfahrerin , ein Fräulein Kreyehop aus Bre - konnte während der Fahrt nicht bremsen und fuhr in

Vorsitzende, Landwirt Lauts -Ostiem, eröffnete mit schrift zugängig gemacht . Es handele sich nur um men, ist den erlittenen Verlegungen im Kranken - die Stadt hinein. Dort prallte er gegen einen Baum ,
wobei der Lenker , der 23 Jahre alte Sterz , so schwere

einer kurzen Ansprache die Versammlung . Nach eine ganz beschränkte Anzahl von Denkschriften , die haus erlegen.
alle numeriert worden seien . Alle gegenteiligen Be¬ Verlegungen erlitt , daß der Tod auf der Stelle ein :

einem furzen Eingehen auf die Tagesordnung wurde hauptungen seien unrichtig . Eine halbe Stadt an Grippe erkrankt . trat . Sein Bruder wurde mit schweren Verlegungen

der ersten Rednerin , Frau Timmermann , das Wort in das Quedlinburger Krankenhaus eingeliefert ,T. - U. Warschau , 22 . Januar . In Pabianice bet
zu ihrem Vortrage über „Altes und Neues im

Lodz sind 20 000 Personen , d. H. etwa die Hälfte der während die übrigen Mitfahrer mit leichteren Ver¬
Reben der Frau " erteilt . In ihrem Vortrage , der

Gesamtbevölkerung , an Grippe erkrankt . Die Ar - legungen davonkamen .

einen Rückblick auf die Entwicklung der Frauen¬
beit in den Fabriken und Büros ist fast völlig lahm¬

bewegung der letzten 100 Jahre darstellte , wies Frau zwischen Demonstranten und Polizei in Riga . gelegt .
Timmermann darauf hin , daß das , was vor 100

T . 1 . Riga , 22 . Januar . Bei den Straßen¬
Jahren für die Erziehung der Frau und für ihren
Beruf maßgebend gewesen set , heute und seit einigen umzügen , die hier am Sonntag von den Sozialdemo =

Jahrzehnten nicht mehr gelte und nicht mehr gelten fraten und Kommunisten veranstaltet wurden , ist es

könne und dürfe . Während um die Mitte des vorigen wiederholt zu Zusammenstößen mit der Polizei ge¬

Jahrhunderts im großen und ganzen der Haushalt kommen . Die Kommunisten suchten, da ihr Umzug

die heranwachsenden Töchter habe beschäftigen können , von der Polizei verboten war , Anschluß an den

habe die technische Entwicklung hier später eine durch- Straßenumzug der Sozialdemokraten , der von den

greifende Aenderung gebracht , vor allen Dingen auch Behörden genehmigt worden war . Die Polizei ritt 15000 Eine Handschrift
in der Landwirtschaft. Maschinen aller Art brachten in die Menge hinein, um sie zu zerstreuen und mußte sonen um einen Gesamtbetrag von rund 15000 Cine

dem landwirtschaftlichen Haushalt eine große Ent - wiederholt vom Gummifnüppel Gebrauch machen. Schilling geschädigt wurden . Als die Gefahr bestand ,

lastung und eine Ersparnis auch an weiblichen Im ganzen wurden 40 Personen verhaftet . Ueber daß seine Betrügereien entdeckt wurden , flüchtete er
aus Graz und überredete die 18jährige Tochter des T. U. Berlin , 21. Jan . Wie die , ,B . 3 . " aus Lon

Arbeitskräften , die gleich den männlichen in die Fa- die Zusammenstöße wird noch bekannt , daß an einigen Direktors der Buchwerke, mit ihm zu flüchten . don auf Grund einer Kairoer Meldung der Daily
briken abwanderten oder sich sonst eine Beschäftigung Stellen die Demonstranten gegen die berittene Polt¬ Gestern schoß er dem Mädchen eine Kugel ins Herz . Mail " berichtet , veröffentlicht die ägyptische Zeitung

suchten. Die Frau war also gezwungen, sich einen zei mit gesenkten Fahnenstangen vorgingen. Vom Das Mädchen war sofort tot. Renzbauer fehlte der „Al Mokattam" die Geschichte einer sensationellen
eigenen Beruf zu wählen . Das Wort vom ange : Boden eines Hauses wurden auf die Polizei mehrere Mut , fich selbst zu erschießen, und er stellte sich der Entdeckung in Jerusalem , wo Forscher im Berge¬
borenen Hausfrauenberuf der Frau sollte also nicht Schüffe abgegeben , die jedoch niemanden verletzten . Polizei . tempel die Grabstätte und die Mumie der Lieblings¬

frau des Königs Salomo entdeckt haben sollen . Die
mehr gelten . Es kam die Zeit , wo der Hausfrauen¬

Beruf unterbewertet und die Arbeit im Haushalt von Lieblingsfrau war eine Aegypterin und starb unter

den jungen Mädchen vernachlässigt wurde . Gar man¬ tragischen Umständen. Die Grabkammer, die bloß¬
gelegt worden ist , soll an Pracht Tutanchamen über¬

cher Haushalt sei dadurch verfallen , die böse Schwie¬
des Kroatenführers Dr . Matschef ?

germutter aber , noch aus der alten Schule stammend , steigen. Mit der Leiche wurde eine Pergamentrolle
gefunden , von der man annimmt , daß sie die Hand¬

mit ihren Kenntnissen des Haushalts wieder zu Ehren T. 1 . Paris , 22. Januar . In Pariser Kreifen schrift König Salomos trägt und auf der der tragische
gekommen. Um solchem Uebelstande , der sich bei erregt eine ans englischer Qnelle stammende Nach Tod beschrieben und die Tugenden der Verstorbenen
vielen jungen Mädchen und jungen Frauen in der richt von der bevorstehenden Verhaftung des kroati¬ gepriesen werden . Nach dieser Pargamentrolle starb
Unkennti. is der Führung eines Haushalts offen- schen Führers Dr. Matschef um so größeres Aufsehen , Moti Maris aus Memphis im 36. Jahre der Regie¬
barte , abzuhelfen , habe man die Hausfrauenschulen als erst heute morgen der „Matin “ eine längere rung König Salomos und wurde unter ihrem Palast

ins Leben gerufen , die die jungen Mädchen in die Unterredung mit Dr. Matschef veröffentlichte . Man beerdigt , nachdem , ,ste sich für ihren Gatten und Ober¬

Geheimnisse des Haushalts einzuweihen hatten . Die hält es in Paris für wahrscheinlich , daß die Verhaf sten Herrn geopfert hatte " .

Vortragende streifte dann kurz die Erwerbsmöglich¬ tung , an deren Durchführung übrigens noch ge =

keiten der Frau , die , wo der Haushalt die Töchter zweifelt wird , auf diese Erklärung zurückzuführen
ticht mehr wie früher beschäftigen könnte , in den Be¬ ift . Dr . Matschet hatte dem „ Matin " - Vertreter gegen
infen der Lehrerin , der Telegraphistin , Kranken¬ über auf die Tatsache hingewiesen , daß die Initiative
pflegerin u. a. vorhanden seien. Alle diese Berufe des südslawischen Königs im ersten Augenblick in
feien organisiert , aber auch die Hausfrauen hätten Kroatien eine vorzügliche Aufnahme fand, die Genug¬
sich zusammengeschlossen zu einem Hausfrauenverein .

tunnng aber angesichts der Zusammensetzung des
Aus kleinen Anfängen emporgewachsen , zählten alle Ministeriums einer Enttäuschung Plaß machte .
diese Hausfrauenvereine heute rund 2000 000 . Mit¬

Im Prinzip hätten die Kroaten gegen das Aus :
glieder . Zum Schluß erwähnte Frau Timmermann

dann noch die aus der Umwälzung von 1918 ent - nahmeregime nichts einzuwenden . Es sei aber gegen

standenen staatsbürgerlichen Rechte, sie die Frau in die Kroaten gerichtet , während es im Gegenteil eine

pelitischer Hinsicht gleichberechtigt neben den Mann neue Lage schaffen sollte , in der die kroatischen An¬

gestellt hätten. Der heutige Zustand, wonach die sprüche mit Wohlwollen geprüft werden sollten . Die
Frau politisch ebenso sehr wie der Mann am Bau serbischen Politiker hätten die guten Absichten des

des Staates interessiert set , werde nie mehr zu ändern Herrschers, an denen die Kroaten niemals gezweifelt

sein . Die Zeit schreite vorwärts und nicht rückwärts . hätten , mißbraucht .

Die Fraut set heute allenthalben in den Vertretungen

der Gemeinden , der städtischen Kollegien , in den

Staats - und Reichsparlamenten zu finden und es sei

Pflicht jeder Frau , daß sie sich hinter ihre Ver - T. . Belgrad , 21. Januar . Zu der bereits vor¬

treterin stelle. Frau Timmermann streifte dann noch liegenden Agramer Meldung über die Auflösung der

die Wohnungsfrage , für die gerade die Frau Ver - kroatischen Parteien verlautet noch, daß in den

ständnis haben müsse, ging auf die Jugendvereine in Parteiraumen der Kroatischen Bauernpartet die

den Städten ein, deren Zweck sei, die städtische Jugend Polizisten den Verwaltungssekretär Kosnitsch an¬

aus der dumpfen Stadt in die freie Natur hinauszu - | trafen , welchem der Erlaß des Prizeipräfekten in

führen . Dafür müsse auch die Landbevölkerung Ver - Agram überreicht wurde . Der Erlaß gründet sich auf

ständnis haben und ganz besonders die Frauen vom § 3 des Staatsschutzgesetzes . In diesen Anordnungen

Lande , denn ohne den grünen Schmuck des Waldes , untersagt die Polizei die weitere Tätigkeit der Partei

ohne Heide , überhaupt ohne Natur , könne keine her- und fordert die sofortige Herausgabe des Archivs und

anwachsende Jugend sich gesund erhalten . Die Stadt des Parteivermögens . Da Parteisekretär Kosnitsch

könne niemals das bieten , was das freie Land zu erklärte , er sei nicht bevollmächtigt , die Archive mit

bieten vermöge. Die Wanderung in der freien Natur dem Vermögen auszuhändigen und da Dr. Matschek

sei für die städtische Bevölkerung eine Notwendigkeit im Laufe des Vormittags in seiner Wohnung nicht

und es spräche für den gesunden Sinn der Frau , daß aufzufinden war , wurden die Räume behördlich ge¬

sie sich im letzten Jahrzehnt frei von allem über - sperrt und versiegelt und vor die Tür eine Polizei¬

flüssigen Ballast in der Frauenkleidung gemacht wache aufgestellt . Die Uebergabe des Archivs und

habe , denn wer noch mit der langen Schleppe früher des Vermögens wird heute vormittag um 11 Uhr im

die Straßen gefegt habe , wisse die heutige Kleidung Beisein Dr . Matscheks stattfinden . Im Zusammen¬

zu schäßen Mit einem kurzen Hinweis auf die Be - hang mit der Aufforderung an Dr . Matschek , dieser

deutung des 18. Januar schloß die Vortragende ihren polizeilichen Amtshandlung beizuwohnen , dürften

interessanten Vortrag , für den ihr durch Landwirt die Gerüte von einer Verhaftung Dr . Matscheks

R. Backhaus der Dank der Versammlung ausge - entstanden sein , die jeder Grundlage entbehren . So¬

sprochen wurde . - Auf den Vortrag folgte eine dann erfolgte die Auflösung der Kroatischen Födera¬

Debatte über zwei aus der Versammlung heraus listischen Partei . Dr . Trumbitsch wurde in das

gestellte Anträge , die beide einstimmig angenommen Parteisekretariat vorgeladen , wo in seiner Anwesen¬

wurden und an den Herdbuchverein weitergeleitet heit die Parteiforrespondenz und sämtliche Bücher

werden sollen. Es handelte sich erstens darum, daß beschlagnahmt wurden. Geld wurde nicht gefunden. stand, ist für den Archäologen eine scheinbar uner¬

die Frühjahrstörungen so frühzeitig angesetzt wer- In gleicher Weise erfolgte die Auflösung der serva- schöpfliche Fundstelle. Erst jüngst wieder haben die nuar . Die zum Verkauf angebrachten großen

im Auftrage des Britischen Museums und der Uni- und kleinen Schweine wurden schnell geräumt .

den, um die Haupt-Angelssprämienverteilung noch tischen Volkspartei (Klerikale). In der Kroatischer versität von Pennsylranien angestellten Ausgrabun- Mehr Nachfrage als Angebot. Es kosteten: 4 - 6

im April stattfinden zu lassen, und zweitens um die Rechtspartei, die sich in der Redaktion des Blattes gen Schäße von höchster Bedeutung zu Tage geför- ochen alte Herkel 16 bis 18, 6 - 8 Wochen alte
18 bis 22 RM . , Läuferschweine 40 bis 55 KM .

Wiedereinführung des Hilfsbuchs . Ein Vortrag Hrwatsko Prawo " befindet , wurde auch die Redak - dert . Mehr als zehn Meter unter der Erde stieß man Montag , den 28 . D. Mts . : Kleinviehmarkt ,

des Kulturingenieurs Grasmann über Fabrikation tion geschlossen. Gegen die Parteiorganisation der auf ein steinernes Grabgewölbe , das sich noch in dem

und rationelle Anwendung des Kaltstickstoffes und Unabhängigen Demokraten (Pribitschewitsch -Partet ) , gleichen Zustande befand , in dem es vor Jahrtausen¬ Handel und Verkehr .

Unkrautbekämpfung beendete die Bersammlung . der Radikalen und der Demokraten wurde diese den verlassen wurde . Mit seiner näheren Erfor Bremen , 19 . Januar . Getreide . Es no¬
Maßnahme nicht vorgenommen . Auch die Partei - schung ist man noch beschäftigt. Außerdem wurden Hierten : Weizen , Manitoba 2 Jan . Ablog . 11. 90
organe der Raditsch - und Pribitschewitsch - Partei wur - mehr als zweihundert gewöhnliche Gräber freigelegt .
den bisher nicht gemaßregelt . In einem fand sich der Kopf eines fupfernen Götter - Manitoba 3 schw. 11. 07, Barusso ( 79 kilo )

standbildes mit menschlichen Gesichtszügen , aber Gebr . Abldg . 10. 50; Roggen , La Plata ( 72- 73
Kilo ) Febr . Abldg . 10 . 60 ; Gerste , Donaut ( 68

Ohren und Hörnern eines Stiers . Eine derartige bis 69 Rilo ) 10. 10 , 63- 64 kilo 9. 45, Kanada
Statue in Metall war bisher überhaupt no ni : 4 9. 55 , Golf 9. 30 , Marokko 9 . - ; Hafer , deuts
bekannt , wenn auch der gehörnte Kopf auf Siegeln scher 12 . 25 , La Plata ( 51 - 52 Rito ) 10 . 20 ,
und Holzschnitzereien schon angetroffen wurde . Einen Gebr . Abldg . 9. 30 , Königsberger (53 - 54 Kilo )

Jan . Abldg . 11. 50; Mais , amerikanischer Mied
Jan . Abldg. 9. 80, La Plata 10. 80, Milo -safir
8 . 40 . Alles per Zentner pari unverzoilt

-

-

Die Untersuchung des Nobile¬
fluges

Ergänzende Mitteilungen über die Agramer

Vorgänge .

Das Neapeler Bankett
zu Ehren der „ Emden " .

Der Rennstallbefizer Gottschalk erhängt in einem
Berliner Hotel vorgefunden .

T. - M. Berlin , 22. Januar . In einem Hotel

Unter den Linden wurde der 43jährige Großkant¬
mann , Ritterguts - und Rennstallbefizer Ernst Gott
schalt aus Halberstadt am Montag in seinem Zimmer
erhängt aufgefunden. Der Grund zu dieser Tat

§ Bremer Nationalsozialisten verurteilt . T. - U.
Bremen , 22 . Januar . Vor dem Großen Schöffen¬

gericht hatten sich am Montag acht frühere Mitglte¬

der der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬

partei zu verantworten , die beschuldigt wurden , t
August und September vorigen Jahres in Bremen
Herren , die sie für Juden hielten , überfallen und

mißhandelt zu haben , unter anderen auch den bra¬
filianischen Konsul . Während die Mehrzahl der Ar¬
geklagten jede Beteiligung an den Ueberfällen in
Abrede stellte und höchstens Zuschauer gewesen sein
wollten, bekannte sich einer von ihnen offen zu
seinen Taten , gab aber an , gereizt worden zu sein .
Eine gemeinschaftliche Abrede und planmäßiges Vor¬

gehen wurde von allen bestritten . Sämtliche Ange¬

T. - U. London , 22 . Januar . Wie aus Sidney be - flagte wurden zu Gefängnisstrafen von sechs Wochen

richtet wird , hat sich dort ein tragischer Zwischenfan bis zu einem Jahr verurteilt . Gegen den Haupt¬

ereignet , als ein Flugzeug , das zur Notlandung ge- täter wurde wegen Fluchtverdachts Haftbefehl er¬

zwungen wurde , einem Landarbeiter , der gerade ein lassen , bei zwei Angeklagten wurde die Strafe bis

Geld pflügte , den Kopf abriß . Das Flugzeug ging zum 31. Januar 1932 ausgesetzt .

in Flammen auf , doch konnten sich der Pilot und der
Mitreisende durch Abspringen retten .

sollen geschäftliche Sorgen sein .

Vom Flugzeug der Kapf abgerissen .

Selbstmord eines Ruhrorter Reeders .

Telt . Duisburg , 22. Januar . Montag vormittag

wurde in seiner Wohnung in Ruhrort der Reederet¬

befizer Gustav Winschermann, der Inhaber einer
der ältesten Ruhrorter Reedereien , tot aufgefunden .

Winschermann hatte sich durch Leuchtgas vergifter.
Der Grund zu dem Selbstmord ist noch nicht bekannt.

Wirf keine Speisereste fort ,

gib sie den Vögeln !

Neue Ausgrabungen in Ur
Die Stelle , an der einst das alte Ur der Chaldäer

Die Russen nach Rom eingeladen .

T. U. Kowno , 21. Januar . Wie aus Moskau ge - T. U. Neapel, 22. Januar . Die Gastfreundschaft besonders wertvollen Fund bildet auch eine Harfe

meldet wird, übermittelte der italienische Botschafter Neapels erreichte mit dem für die Offiziere der der Königin Schub-ad von eigentümlicher Bauarr .

der Sowietregierung eine Note, in der die italienische „Emden“ und den deutschen Botschafter von der Ein Kindergrab enthielt ungewöhnlich feine Kunst¬

Regierung den Professor Sameilewitsch, der die Stadt reranstalteten Bankett ihren göhepunkt. Der werke in Filtgran und Cloisonné, der kleine Schädel

Strassin-Expedition zur Auffindung der Italia -Mann- anschließende Ball bot mit den verschiedenen Unie war noch mit einem Kranz aus goldenen Blättern
geschmückt . Eine silberne Vase zeigt wilde Ziegen

schaft geleitet hat , und den russischen Flugzeugführer formen und den bunten Kleidern ein reizvolles Bild . ouf einer Bergspitze in erhabener Arbeit , sie ist vom
Tschuchnowskinach Rom einlädt , um der Kommission Die jungen Kadetten fielen allgemein durch ihr technischen Standpunkte für diese Fundstätte eive
über die Katastrophe der „Italia " Bericht zu er sicheres gesellschaftliches Auftreten auf . Es war ein Neuheit , ebenso wie ein Stück Reliefschnitzeret in
tatten . Die Regierung der Sowjetunion hat sich mit sehr harmonischer Abend , zu desfem Gelingen der Holz . Bei dieser ist der Werkstoff im Laufe der Jahr¬
ber Entsendung der beiden nach Rom einverstanden Oberkommissar für die Provinz Neapel Castelli und tausende völlig zerfallen . nur die Eindrücke in dem
erklärt . - Welter wurde auch der Leiter der Malygin - der Oberkommissar der Stadt Almansi wesentlich bei - starf tonhaitigen Boden lassen einen Schluß auf die
Expedition, Professor Wise , nach Rom eingeladen , getragen haben . Die Beliebtheit des in Neapel ge- ursprüngliche fünstlerische Leistung zu. Die Ar¬

ebenso der Hauptarzt des Eisbrechers Kraffin , der borenen und hier sehr bekannten deutschen General - beiten , an denen 150 Mann beschäftigt sind, werden
die italienischen Teilnehmer der Nobile -Expedition konsuls Breitling förderte natürlich die gegenseitige fortgesetzt . Sie betreffen jetzt hauptsächlich Schichten
behandelt hat Fühlung . aus dem dritten Jahrtausend vor Christus .

2052

Eishockey Meisterschaft auf dem Riessersee bei Garmisch

Viehmärkte .

Wittmunder Kleinviehmarkt am 21 . Ja¬

Der Wetterbericht

Mittwoch , 23. Januar : Bei mäßigen südöstlichen
Winden wolkig bis heiter , leichter Frost , trocken .

Donnerstag , 24. Januar : Bei auf Süd drehen¬
den Winden wolkig , noch leichter Frost , trocken .

Uniere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

für die Schriftleitung verantwortlich F. A. Lange .
Druck u . Verlag G. 2 . Mettder & Söhne , Jever ,



VORANZEIGE !

Unser diesjähriger INVENTUR - AUSVERKAUF

beginnt am FREITAG , DEM 25 . JANUAR
Wir machen schon heute auf die ausserordentlich günstige Einkaufsgelegenheit in allen unseren Abteilungen aufmerksam

Teppiche
Gardinen

Store

Dekorationen

Möbelstoffe

Reste und

Restbestände

Divandecken

Tischdecken

Steppdecken

Läuferstoffe

GEBRÜDER POPKEN , WILHELMSHAVEN

Jever .
Herr E. v . Thünen will den an der Wangerl . Straße

gegenüber dem Woltersberge belegenen , sogen .

Bullhamm
groß 4,3364 Hektar

auf ein oder mehrere Jahre zum Beweiden verpachten .
Verpachtungstermin am

Im

Inventur-Ausverkauf

billige

Teppiche
Donnerstag, 24. Januar d. J. , nachm . 4 Uhr in Haargarn und Plüsch
in Sampes Getreuenlofal hier .

Bachtliebhaber werden eingeladen und auf die be¬
sondere Güte und günstige Lage dieses Landes aufmer sam
aemacht . Auf Wunsch fann die Verpachtung auch in zwei
Stücken von 2,3612 Heitar und 1,9752 Hettar erfolgen .

571 ) Erich Albers & Fink .

pr. 6t. 48 , 68, 88, 105 MT.
Die wirkliche Billigkeit wird

durch die Qualität gefenn¬
zeichnet , nicht nur durch den
Breis . (774

Berpachtung einer schönen laSarngarn
Marschlandstelle .

Bockhorn . Der Landwirt E. B. Lohe in Sanderseedeich
als Vormund des minderjährigen Gerh . hlhorn in
Ellenserdamm beabsichtigt , die seinem Mündel gehörende
zu Jaderaußendeich belegene

läufer
Mt . 2,95

Landstelle A. Mendelsohn
bestehend aus den in sehr gutem Zustande

befindlichen geräumigen Wohn- u. Wirtschafts¬
gebäuden u ca. 40 gektar in einem Kompler
bei den Gebäuden belegenes Weide - u. Ader¬

land, größtenteils gute Marschweiden
mit Antritt zum 1. Mai d . J . auf mehrere Jahre unter
günstigen Beding ngen zu verpachten .

Die Landstelle gelangt in einer Größe von 20 bis
40 Settar , nach Wunsch der Bächter , zur Berpachtung . Es
fönnen demnach auch einzelne beste arschw . iden zur
Größe von 21/2 bis 4 Settar verpachtet werden .

Bachtliebhaber wollen sich umgehend mit dem Vor¬
mund Lohe oder dem Unterzeichneten in Berbinduna segen .

Auskunft erteilt
Jaderaußendeich .

Buchweizenmehl ,
Buchweizengrüße

empfiehlt (642

J . H. Caflens .

Jahresbände !
billig zu verkaufen , sowie :

Daheim "Die Woche " ,Leipziger Illustrierte "
Welt und Saus " ,,Gartenlaube " - " Samba . Nopellen¬

Zeitung " ,,Universum " - „ Meggendorfer Blätter " .

766

Klootschießerverein Gemeindebünde Pakens, Büppels, St. Joost
Min Jeverland", Landwirtschaftlicher Verein Noidot Jeverland

Sandel .

3 . Heinrich , Schlosserstraße 29 , Sonnabend, 26. Jan. 1929.
3igarrengeschäft .

erren-Gummimäntel
in meinem Inventur¬

Ausverkauf enorm billig

Gute Cöpermäntel , garantiert 9 . 50wasserdicht • jetzt

Elegante stoffüberzog . Mäntel 16 . 00jetzt 23 . 50 18 . 50

J . H . Pein
Inhaber : PETER OLTERS

Das Haus der guten Qualitäten

Nagut-Geflügelfutter Anfertigung und Verleih
aller Art erhalten Sie in

Jever stets frisch bei
von Maskenkostümen

Anfertigung billigst Leihgebühr von RM . 2 . ¬ an

abends 8 Uhr , (779

Generalversammlung
bei Gastwirt Albers

in Möns .

Erscheinen ist Bflict .

Der Borstand .

Waddewarden .

Gem. Chor „Edelweiß“.
Diese Woche kein Singen .

Mäster Uebungsabend
31 . Januar .

789 ) Der Vorstand .

Gengwarder

Biehversicherung
Jur Deduna von 3 Berlust¬

fällen sind von je 1 Mt .
Versicherungssumme 6/10 Bfg .
bis zum 30. d . M. an den
Unterzeichneten zu entrichten .

Diese Sebung bezieht sich
auf den Zeitraum vom
20. November 1928 bis 16
Januar 1929 . (772

Sengwarden , 21. Jan . 1929 .

Versammlung
am Mittwo . dem 23. Januar , nachmittags 5 Uhr , bei

Donner in Altebrüde .

Tagesordnung :
1. Bichtbildervortrag von Herrn Dr . Mannherz .
2. Wirtschaften wir heute richtig ?
3. Gründung einer Arantenfasse für Nordjeverland
4. Neuwahl des Vorstandes des Bandw . Bereins .
5. Berschiedenes .

Die Borstände .

Dienstag , 29. Januar 1929 , abends 8 Uhr ,
im Jugendheim :

VORTRAG
des Herrn farrer Thorade , Tettens :

Der Thomas -Becket -Kult in Zettens ,
Deutschland und England

mit Bichtbildern .

Für Mitglieder Eintritt frei , für Nichtmitglieder
0,50 RM .

Altertums und Seimatverein Jever

Inventur - Ausverkauf
Sämtliche Baumwollwaren

letzt weit unter Brets

Hemdentu , Meter Don 38 Pfg . an .

5. B. Bopten. Sr . Busmannn ,Sr . Susmannn , Burgstraße
Im Ausverkauf

alle Kinder-Handschuhe
75 Big . ,

alle Damen-Handschuhe
95 Pfa ,beneftextent,auchder fegigeBächter W.Springer. Herm. Luiken und Emma Janken , Schlosserstraße 32 Wert bis 3,00 ver Bar,G. von Harten , amtl. Auktionator .

Gothaer feuerversicherungsbank
Versicherung

gegen Wasserleitungsschäden
übernimmt die Bant gegen niedrige Prämien .
Setzen Sie sich bitte mit mir in Berbindung
oder teilen Sie mir mit , wann ich Sie besuchen

darf .

Vertreter : Carl Breithaupt

Im Auftrage suche (787

(50 - 80 Bfd . ) zu kaufen .

Kleeheu ,
Läuferschweine Haferfutter ,

Gersten - und
Roggenstroh

Emil Onnen ,
Hohenkirchen .

Milchgeschäft
mit Gespann ,

von mindestens 125 Biter ,
für Wilhelmshaven per Rasse
zu kaufen gesucht . (781

Offerten unt . R. M. 144 an
die Exped . d . Bl .

Berkaufe einen erstklassigen

Bullen
bester Abstammung (Imker¬
Berthold ) . Wegen unbedeu¬
tendem II . Farbenfehler

nicht angefört .
Roffhausen . Reinh . Klenge .

liefert ab Lager frei Haus
und per Waggon nach jeder

Station

Anton Onten ,Jever
Fernruf 307. (763

Volkswohl-Lotterie

3iehung 9 . - 15 . Februar
Höchstgewinne : 150000 ,
100000 , 75000 50 000 wt .

Lole zu 1 Mr ..
Doppellose zu 2 Mr .

3u haben bei

J . Schwabe ,
staatl . Lott . - Einnahme ,

Jever , Schlachtstraße .

D . Meenen

Färberei und chemische Reinigung

Plissee - Presserei Trauersachen in kurzer Zeit

Fr . Möhlmann

Gasthof Während der

Min Jeverland Inventur - Ausverkäufe
Empfehle mein (14076

franz . Billard habe ich mein ganzes Lager bedeutend im
Breise ermäßigt .

sur fleißigen Benugung. ADELINE FOLKERSJulius Naundorf

Autovermietung
Rilometer 25 Big . (3607

Telephon 530
Tag und Nacht

Schweres reinf. Kuhtalb Brobieren Sie bitte meine Ahlers , am Bahnhof
zu verkaufen . R. Lüten .

Jever , Ziegenreihe 6. (769

Kleinvieb¬

Transportwagen ,
sehr gut erhalten , zu ver¬
faufen . Willy Gergull .

Rüftringen , Raatstr . 12 .

(7604 starte gefällte
Eschenstämme

au verkaufen .
Jungfeinbusch . Karl Ranken .

Verlaufe (761

hochfeinen (773

Tee-Mischungen
14 Pfd . 1, - , 1,10 , 1,20 0 .

auf meine Spezial -Mischun¬
gen zu 1,10 und 1, 0 weise ich

besonders hin .

C . F . Andrée Nachf .
Jever

Für meinen Ileinen besseren
Haushalt 4 Vers .) suche ich
zum1. Märzein gebild.nettes

junges Mädchen

14 billige Tage!

Fensterleder
von 35 Pfg . an ,

Feudel
von 25 Bfg . an ,

Bürstenwaren
enorm billig .

Bohnenftroh . bei Familienanschluß, schlicht Adolf Gerken ,
Arthur Blohm .

Burkswarie .

Ein Garten
10 bis 15 Ar groß .

zu mieten gelucht .
Angebote unter S. C. 101

an die Exp . d . Bl . erbeten .

607 Auto-Ruf 607
Heino Lampe

km 25 fg¬

um schlicht , welches Lust hat ,
die Hühnerzucht zu erlernen .

Frau Elly Fröhlich .
Sandhatten , (757

Bost Huntlosen i . Oldba .,
Telephon Airchhatten 29 .

Suche zum 1. März oder
später einen (759

Jever .

Billige Angebote
aus meinem Inventur-Ausverkauf

Schwarze Rindbox - Sonntagsstiefel
( Herrengrößen ) . . . . jetzt 10 . 75

Braune moderne Herren - Halb¬
schuhe · jetzt 12 . 50

Schwarze Burschen - Sonntagsstiefel
jetzt 9 . 50

jetzt 7 . 50
Schwarze Burschen - Arbeitsstiefel

(782

Fahre morgen abend mit
meinen Autos zum

Schüßenkönigsball.
einfachen jungenMann Borherige Anmeldungen
gegen Gehalt und bei sa¬
milien -Anschluß .

erbeten .

: fris Jansen jon .
Näh . zu erfragen bei W.

(18 Martens . Bremer Schlüssel .

J . H . Pein
Inhaber : PETER OLTERS

Das Haus der guten Qualitäten

gestridteHosen
in Wolle und Baumwolle

Wert bis 4,00 ,
fett 95 Big . ,

1 Posten Turnschuhe
bis Gr . 46 , per Baar 1,50 .

Posten Hausschuhe 1,10
Posten Damen-Hemden

95 Bfg . .

Posten Kunstseiden¬
Schlüpfer u.Prinzeßröcke

Stid 2,95 . (786

Posten Sporthemden
alle Größen , 1. 95

nw .

6. Reese
14 billige Tage !

Bettstellen ,

Matragen .
Adolf Gerken, Jever .

Piepmak
betes Winterfu ter für

Meisen und andere
nügliche Gartenvögel .

3u haben in der

Kreuz -Drogerie
and filiale

Trockenes

Räuchermehl
9 . Alottle . (778

Von der Reise
zurück !

Dr . Gruner
Wilhelmshaven

Für die vielen Glückwünsche
und Geschenke anläßlich un
serer

Dermählung
danken wir herzlich .

(7. 8

A. Krieter und Frau
geb . Jangen

Jungfernbusch

Inventur -Ausverkauf
Reinwollene elegante

Rammgarn -Anzugstoffe
enorm billig

Bruns & Remmers , Sever

Gestern abend 10. 30 Uhr entschlief nad
langem , schwerem , mit aroßer Geduld ertrage
nem Leiden unsere liebe Mutter . Schwiege ,
Groß - und Uraioßmutter , Schwester , Schwä
gerin und Tante ,

Die Witwe

Anna Jürgens
geb . Tütfen

im 83 . Lebensjahre .

Die trauernden Kinder
nebit allen Angehörigen

Schenum und Bohlswarfe ,

(763

den 21. Januar 1929 .

Die Beerdigung findet tatt am Freitaa ,
dem 25. Januar , nachmittags 3 Uhr , auf dem
Friedhof in Jever .

Vorher Undacht im Sterbehause .

Heute morgen 6,30 Uhr entschlief sanft nach

schwerem Leiden mein lieber Mann , unser

herzensguter Bater , Schwiegervater , Großvater

und Schwager , der frühere
Bädermeister

Bernh . Ahlrichs
im 65 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Frau Frieda Ahlrichs
geb . Bundfiel

nebst Angehörigen
Sohewerth , den 20. Januar 1929 .

(790

Von zugedachten , Beileidsbesuchen bitten )
wir abzusehen .

Die Beerdigung findet am 24 . Januar ,
1. 45 Uhr nachmittags , vom Trauerhause , Sobe¬
werth , nach dem Friedhof in Oldenburg statt .
Trauerandacht im Hause .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

von nah und fern anläßlich unseres Trauerfalls

sagen wir allen unsern innigsten Dant .

Familie Meins .

Jever , Twiftringen und Newyork .
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139 . Jahrgang

Landwirtschaftliche Sorgen | Bellz unddamitdie regte ente probufte abiabaebiete, bie bar bisherige vornherein der Verdacht des Selbstzwedes oder der

im neuen Jahr

Die Krankenversicherung

deutsche Zoll - und Handelspolitik und damit die letzte der she Produktionsüberschuß dert hatte , wirken politischen Nebenabsichten an . All dies kann auch
Rüstung , die Deutschland noch hat , vorbehaltlos tros also ebenfalls im Sinne einer Absatzstockung und höchstens vorübergehend ein weiteres Abgleiten und
aller Fehlschläge dieser Politik opfern . Preissenfung gegenüber der deutschen Produktion . auch dieses nur teilweise aufhalten . Auf die Dauer

Von H. v . Sybel , Direktor des Reichslandbundes. Das alles sind Weihnachtsgeschenke der Reichs - Mit einer Aufsaugorganisation fann man wohl ist der Absturz nur zu vermeiden , wenn die allge =

Dem Reichstag liegt der Entwurf eine3 Besenes regierung an die deutsche Landwirtschaft, welche nicht eine gewisse Verteilung der einströmenden Mengen meinen Wirtschaftsbedingungen der deutschen Land¬

zur Ausführungder Empfehlungen der Welt zu der Annahme ermutigen , daß diese Reichsregte vornehmen, aber lezten Endes müssen dieſe Menzen wirtschaft, d. h. die Vorausschungen für ihre Ken¬
pirtschaftsfonferenz vor. Es ist ein um- rung und die jetzige Reichstagsmehrheit ernsthaft doch auch in Deutschland abgesetzt werden. Sie ver- tabilität hergestellt werden. Erst auf dieser Grund¬

Ste lage können all die wünschenswerten anderen Maß¬

fangreiches Geſetz, welches mit der Begründung über die Erhaltung der deutschen Landwirtschaft wollen. ſtäcken also immer das Angebot und fenken
Preise . „Auffangorganisation " , so wie sie hier ge - nahmen Erfolg versprechen , die z . B , hinsichtlich der

100 Druckseiten umfaßt . Auch dieses Gesetz ist fenn - Dazu die Nachrichten über die deutsch -polnischen dacht ist , und Wiederausfuhr polnischen Schweine- Qualitätsrerbesserung . der Produktionsförderung ,
zeichnend für das Harakiri, welches die deutsche offt- Handelsvertragsverhandlungen . Nicht allzu lange fleisches aus Deutschland , find also lediglich Redens- der Absagverbesserung usw. dringend zu wünschenstelle Polttik zu begehen geneigt ist. Wohl alle ist es her, daß der deutsche Reichsaußenminister ven arten , mit denen man diejenigen deutschen Kreise sind. Voraussetzung hierfür aber ist unbedingt eine
anderen Länder suchen durch starke Zollrüstung ihre seinem polnischen Kollegen eine Chrfeige erhalten täuschen will, die langfam anfangen, die Notwendig- Besserung des Verhältnisses zwischen Einnahmez
nationale Produktion zu ſchüßen und in Vertrags - hat. Er fand zwar starke Worte der Abwehr. keit des zoll- und handelspolitischen Schußes für die und Ausgaben des Landwirts !
verhandlungen infolgedessen mit einer starken Pr- Aber leider ist die Abwehr bei den Worten stehen deutsche Landwirtschaft zu be ifen .
fition hineinzugehen . Genau das Gegenteil ist bei geblieben . Nationale Würde hätte es erfordert , nach Je der deutschen Oeffentlichkeit wird der deutsch¬
Deutschland der Fall , obgleich doch gerade Deutsch- diesem Zusammenstoß die Verhandlungen mit Polen polnische Handelsvertrag vor allem in Beziehung
land wegen des ihm auferlegten Zwanges zu Rc- überhaupt einzustellen und abzuwarten, bis die auf Ostpreußen behandelt. weifellos ist Ostpreußen
parationszahlungen in erster Linie Anlaß hätte . Polen die Entgleisung ihres Vertreters wieder gut in besonders gefährdeter Lage, hervorgerufen durch
seine Handelsbilanz durch Abwehr ausländischer zumachen ihrerseits den guten Willen gezeigt hätten. Sie allgemeine (nicht nur Polen gegenüber) falsche Die erst jetzt vom Reichsstatistischen Amt

Konkurrenzwaren , also durch Zollschutz , zu verbessern , Toch lassen die Pressenachrichten der letzten Zeit er - und schwächliche deutsche Zoll - und Handelspolitit , Grund vorläufiger Angaben veröffentlichte Statist

denn Reparationszahlungen werden letzten Endes kennen, daß immer wieder deutscherseits den Polen die sich zuerst in dem wirtschaftlich besonders schwa- der Krankenversicherung für das Jahr 1927 cit
boch nur aus einer auf Aktivität eingestellten Han mit Angeboten nachgelaufen wird . Der Eindruck chen deutschen Osten ausgewirkt hat . Ein Handels - folgende wichtige Ergebniſſe :
helsbilanz heraus möglich sein. Statt dessen legt dre des Ganges der Verhandlungen kann doch nur der vertrag mit Polen gibt aber nicht nur der gefährde = Die Gesamtzahl der Krankenkassen hat sich im
beutsche Reichsregierung trotz aller gegenteiligen Er - sein, daß Polen fortgesetzt seine Forderungen höher ten ostpreußischen Landwirtschaft den Todesstoß son- Berichtsjahr weiter verringert . Die der allgemeinen
fahrungen, die Deutschland mit dieser Politik bisher geschraubt hat und daß diese deutsche Regierung dann dern bedroht darüber hinaus die gesamte deutsche Wirtschaftslage (Uebergang vom Kleinbetrieb zum
gemacht hat, ein Gesetz mit autonomen Zollenkungen immer prompt nachgibt . Als die deutsche Regierung Landwirtschaft; denn der Einführstrom polnischer leistungsfähigeren Großbetrieb, Verringerung dervor, schwächt also gewissermaßen mutwillig felne im Jahre 1927 in zoll - und handelspolitischer Hin - Schweine wird , wozu ja auch die Auffang - und Ver - örtlichen Entfernungen durch Verkehrsverbesserun
Stellung für fünftige Handelsvertragsverhandlun ficht noch unter fester Führung stand , kam Deutsch - teilungsorganisation dienen soll , die Märkte des gen , Gingemeindungen ) entsprechende Zentralisation
gen. Zwar hat man der Landwirtschaft vorzureden land mit Polen im sog. Stresemann -Jackowskt ganzen Reiches verstopfen . Ostpreußen wird dann im Krankenkassenwesen schreitet also allmählich forr.versucht , es handele sich hierbei nur um industrielle Abkommen hinsichtlich der polnischen Schweinsetne natürlich überhaupt seine Schweine im Reich nicht Um so auffälliger ist die Zunahme der Innungs¬
Zollpofitionen; bei genauerem Zusehen findet man fuhr auf eine Zahl von 200 000 Dz . Schweinefleisch mehr absetzen können, denn die polnischen Schweine tranfenfaffen , mit deren Gründung die besonderen
aber, doß auch die landwirtschaftlichen Interessen in überein . Es braucht hier im einzelnen nicht näher werden in Zukunft dann aus den westpolnischen, wirtschaftspolitischen Tendenzen gewisser Handwer¬biesem Gesetz erneut der bisher immer fehlgefchlage - ausgeführt werden , daß jeder Doppelzentner aus - frachtgünstiger gelegenen Gebieten fommen . Die ferkreise verfolgt werden , ohne Rücksicht auf zweck¬
nent Politik der Liebedieneret gegenüber dem Ausländischen Schweinefleisches die deutsche Schweine - Tendenzen des Berichtes der Preußenfasse mache ich mäßigkeit und Leistungsfähigkeit der betreffenden
lande geopfert werden sollen , und zwar ohne daß produktion bedroht , da wir genügend eigenes mir nicht zu eigen , wohl aber läßt der Bericht dent - 3wergkassen . Die Zahl der Versicherten hat im Bes
eine Gegenleistung des Auslandes zu erwarten ist . Schweinefleisch erzeugen Wenn deutscherseits den - rich erkennen , daß Ostpreußen am Ende seiner Kreft richtsjahr um 4 Prozent zugenommen .So sieht der Gefeßentwurf die Herabfekung des noch diese 200 000 Dz . zugestanden wurden , so geschah steht . Versteht man nun , warum Polen bei der Da der Krankenstand , das heißt die Zahl der ers
Zollsazes für Kasein von 6 auf 2 M vor . Die blet - es nur unter der Vorausseßung , daß durch gleich - iesigen Reichsregierung seine Forderungen immer werbsunfähig Erkrankten , ständig etwas größer war
benden 2 . Zoll bedenten praktisch überhaupt keinen zeitige Berringerung des Gefrierfleisch kontingentes . höher spannt ?! Das 3tel der Polen ist Le B- als im Vorjahre , sind die Ausgaben nicht nur im Mer¬
Schutz mehr für das heimische Produkt , da schon die durch Ausdehnung des Einfuhrscheinsystems auf ten Endes ein politismes ! Man weiß , daß hältnis zur Versichertenzahl , sondern auch im Ver¬
6 M viel zu gering waren , um die deutsche Molkeret - Schweinefleisch und durch gewisse andere Maßnahmen die derzeitige Reichsregierung auf die unverschämtch hältnis zur Einnahme gestiegen . Die Verwaltungs¬
einnahme gegen das französische Kafein auch nur der Grportförderung die preisdrückenden Folgen Behandlung und die weitgehendsten Forderungen kosten betrugen dabei nur 6,5 Proz . der Gesamtaus¬
einigermaßen zu schützen . Auf der einen Seite ruft fener 200 000 Dz . wieder aufgehoben werden sollten . der Polen immer durch weiteres Entgegenkommen gabe . Für Behandlung erkrankter Mitglieder durch
heute in Deutschland und an der Spike der fettge Nach den vorliegenden Pressenachrichten ist aber der reagiert . Es gilt , fest in letzter Stunde das Ver - approbierte Aerzte wurden 247,3 Millionen veraus¬
Reichsernährungsminister - alles nach Umaeftaltung selbe deutsche Reichsoußenminister - icht von der antwortungsbewußtsein und das Gewissen der gabt , für Zahnbehandlung 52,2 Millionen , für Arzner
des Molkereimesens und bewilligt man öffentliche festen Führung des Jahres 1927 befreit nunmehr Reichsregierung wachzurufen . Nach den Erfahrun - und sonstige Heilmittel 152,6 Millionen , für Kran¬
Gelder zur Umgestaltung desselben , um sierdurch bereit , den Polen ein weit größeres Einfuhr ?ontin - gen der Vergangenheit müssen wir leider befürchten . fenhauspflege 182,7 Millionen , für Krankengeld ein¬
der ausländischen Konkurrenz beregnen zu können . gent zu gewähren . Man kann sich wirklich nicht daß man wieder mit kleinen Mitteln und Mittelcher schließlich Haus - und Taschengeld 545,4 Millionen ,
Andererseits senkt man aber jetzt den Rolfat fitr wundern , daß die Polen mit ihren Forderungen an Symptomen herumfurieren wird . Zwar find für Familienfranfenhilfe 174,1 Millionen , für Wo¬
ein wichtiges Nebenprodukt des Molkereiwesens . immer höher gegangen sind , nachdem die feßige derartige Hilfen für den Augenblick eine Erleich - | chenhilfe 72,5 Millionen .
Eine konfufere und widerfinnigere Wirtschaftspofitir Reichsregierung schon seit langem zu erkennen ge - terung , wenn man z . B . Stuer erläßt und seitens Eine weitere Steigerung der Ausgaben ist vor¬
ist wohl noch niemals dagewefen . Nicht Senfuma des geben hatte , daß sie über das Streiemann - Jockomstt - | der Allgemeinheit mit Beihilfen für öffentliche Ad- auszusehen , da der Krankenstand im Jahre 1928 noch
Kofeinzolles auf % , sondern Erhöhung um das Dret - Abkommen erheblich hinauszugehen bereit sei . Man gaben einfriegt oder auf dem verfahrenen Kredit - ungünstiger erscheint als im Vorjahre . Ueber die
foche ist von einer verantwortlichen Führung der spricht ieht von einem Einfuhrkontingent gebiet her und da heffend eingreift . So hat ja z . B Ursachen der wachsenden Erkrankungshäufigkeit find
Wirtschaftspolitik zu fordern . von etwa 9000 Schweiner wöchentlich . auch die Preußenkasse eine Auffangorganisation zur die Meinungen sehr geteilt . Ein wesentlicher Grund

Interessant ist ferner bei den Empfehlungen der wovon etwa die Hälfte in Deutschland abgesezt und Stützung des Gütermarktes vorgeschlagen . Ist es dürfte darin zu suchen sein . daß mit der Rationalt =
Weltwirtschaftskonferenz, daß verschiedene Staaten die andere Hälfte wieder ausgeführt werden foll aber überhaupt richtia , eine Organisation hierfür ſierung der Wirtschaft die Anforderungen an dreerhebliche Vorbehalte bei ihrer Unterschrift gemocht Man spricht von einer „ Auffangeraanisation " , die aufzuziehen ? Zweifellos kostet eine solche neue Or - Leistungsfähigkeit des arbeitenden Menschen , beson¬
haben , so z . B . die Vereinigten Staaten von Amerika . in der Lage sein soll , diese Kontingente in thren ganisation nur Geld . welches besser für die Erhal - ders an das Funktionieren seines Nervensystems ,
welche u . a . erklären , daß das gesamte Abkommen preisdrückenden Wirkungen unschädlich zu machen . tungaeftion felbst zur Verfügung gestellt wird , we gewachsen sind , daß auch eine verhältnismäßig leichte
weder die Tarifsnfteme , noch die Handelsvertrags - Was zunächst das zur Wiederausfuhr bestimmte Kon - hei an die Unterstütuna der privaten Siedlung an Erkrankung heute daran hindert , diesen Anforderun
methoden der beteiligten Länder , noch auch das tingent onlongt . so ist es wohl nicht wahrscheinlich , Anfanf seitens des Domänenfiskus und an sofortige gen zu genügen und damit zur Arbeitsunfähigkeit
Verfahren berührt , des deren Anwenduna sichern daß diese Menge ouf dem Weltmarkt obgefert wer - Weiterverpachtung dieser Güter , an Stärkung der führt . Das laufende Band oder entsprechende Be
soll, einschließlich der Moknahme zur Bekämpfuna den kann . Der Weltmarkt ist nur sehr beschränt Landwirtschaft u . a. zu denken ist Es gibt bereits triebseinrichtungen , die Tempo und Arbeitsmenge
des Dumpings , der Prämien , der Subventionen aufnahmefähig . Ein großer Teil dieses Kontinoentes genug Stellen . die . menn fie Mittel bekommen , zu - dem Arbeitenden zwingend vorschreiben , führen dazu ,
usw. Amerika behält sich also hier meittehendite wird also wohl auch in Deutschland lekten Endes fammenbrechende Betriebe ohne weitere Infoften daß jede zeitweilige Verminderung der Arbeitsfähtg¬
autonome Maßnahmen vor . Von ähnlichen deutschen bleiben . Und diefenigen Mengen , die wirklich auf aufnehmen und verwenden können . Gründet man feit fraktisch der ArbeitsunfähigkeitVorbehalten ist leider nichts festzustellen .

gleichzu¬
Die den Weltmarkt weitergeleitet werden fönnen . ner - heute Organisationen hierzu so haftet diesen von achten ist .

Die

andere Generation
ROMAN VON J . SCHNEIDER FOERSTI

Urheberrechtsschutz durch Verlaa Oskar Meister , Werdau /Sa .

( Fortsetzung . )15)

seinen Schläfen drang .
Wenn es sein Kind wäre , was würde er in dieser

Stunde tun ? Er entsetzte sich förmlich . Wie gut , daß
er feines hatte .

-

Er legte die Finger seiner Rechten auf das starre
Gesichtchen des kleinen Toten und zog sie eilig wieder
zurück . Wie kalt das war ! Als ob die Wangen aus
Stein wären . Er tastete über die nackten Aermchen

Die beiden Ebrachs sahen sich schweigend an . überall das gleiche Gefühl . Ob er weinen würde ,
„Geh du , Ernst ! Ich habe kein Geschick für so wenn dieses erloschene Leben aus seinem eigenen

hervorgegangen wäre ? Es mußte doch ein unge¬
Heurer Schmerz sein , so etwas wieder hergeben zu
müssen , cuf das man jahrelang gehofft hatte ! Wenn
Lore -Lies

twas !"

"Ist sie unser beider Schwester oder nur die
meine?" frug der Aeltere hart . Seine Stimme flang
aus der Enge des Raumes , als träfe sie auf schweres
Holz.

Unser beider - ich weiß es wohl ! Aber ich, ich
bin ein Wrack! Ich habe selbst keinen Halt ! Was so
bie Trude in so einer Stunde mit mir ! Ich könnte
ihr höchstens etwas vorheulen, wenn es nötig ist,
oder eine Schnurre erzählen, und das taugt beides
nicht. Also geh du ! Und geliebt - geliebt hat Trudedich immer am meisten ."

Willst du ihr das jetzt zum Vorwurf machen ?"
Die Augen des Aelteren standen ganz voll bitteren

Borns .

„ Immer noch besser , als wenn du mich verachten gedrückt und streichelte dessen Wange . Du könntest
würdest !" mir eine solch große Liebe tun , Mar ," sagte sie , ohne

in der Liebkosung des Knaben innezuhalten . , ,Laß
die Lore - Lies für die ersten Tage zu mir kommen !

Denn verwinde ich leichter , und mein Mann ist sicher
beruhigt , wenn er sie um mich weiß . "

, ,Vielleicht folgt das noch !"
„ Vielleicht ! - Ja ! "

Sie gingen zusammen nach dem Zimmer über .
Ernst voran , das Kind an sich gedrückt , Max etwas
hinter ihm . Trude sah im ersten Augenblick nichts
als ihren toten Sohn und streckte aufweinend die
Hände danach aus . Reg mir ' s in die Arme , Ernst

o bitte , ganz nah ."
, ,Du hast mir versprochen , vernünftig zu sein ,"

sagte er abwehrend .

Max von Ebrach schluckte ein paarmal in rat¬
losem Verlegensein . Er hatte für den Moment nichts
als ein hilfloses Räuspern . Er gewahrte ihren ent¬
täuschten Blick und mußte wegsehen .

Ich habe ein solches Vertrauen zu deiner Frau " .

bat Trude neuerdings . „Wenn sie bei mir ist , meine
„ Ja , ganz vernünftig ." Sie schluchzte auf . „ Nur ich , Mutter ist an meiner Seite , und es ist ja nur

für ein paar Minuten , Ernst , eh sie mir ' s für immer für die ersten Tage ! Dann hast du deine volle Be¬
nehmen . " Ihre Arme streckten sich zum zweiten Male . quemlichkeit wieder . Ich will dir ' s gewiß nie vers
Er konnte nicht anders , als ihr den kleinen Körper geffen , wenn du mir das nicht abschlägst."
hineinzulegen. Ich ich will es Lore - Lies sagen ."

„ Ja , bitte ! Gleich heute abend schichst du sieSie preste ihn an sich und weinte und bedeckte das

Schon wieder die Lore - Lies ! Wie lange würde er
noch branchen , bis er sich dieser Frau entwöhnt hatte .
im Denken und in allem . Sie war das beste Weiß
gewesen, das ihm das Leben je in den Weg aclegt
hatte. Gewiß das beste - das allerbeste vielleicht ! starre Gesichtchen mit Küssen. „Und er hatte sich so
Aber was half' s, es war nun einmal so. gefreut auf das Kind ! So gefreut ! Hast du ihm

Als er wieder auf die kleine Leiche niedersah , telegraphiert , Ernst , daß er kommen soll ? Wer
waren deren Augen geschlossen . Es flößte ihm dies sagt es ihm , daß sein Sohn tot ist ? Ich kann es
plötzlich mehr Schaudern ein , als die offenen Lider nicht ! Ich kann ' s nicht . Ich vermöchte seinen
vorher . Er suchte nach etwas , womit er den kleinen Jammer nicht zu sehen."
Körper bedecken konnte . In seiner Aufregung ver¬
gaß er , daß das weiße Linnen noch immer am Boden
lag .

, ,Es wird alles recht werden , Trude . ""

„ Wer sagt es ihm ? " wiederholte sie. Uebernimm
du es , Ernst ! Tu mir die Liebe ! Du schonst ihn am
meisten , ich weiß es ."

-

-

mir nicht wahr, Max. Ich bin so müde ! - Ganz
elend bin ich ! - Sieh mich doch an , Max , wie elend
ich bin !" Sie hielt das Kind mit einem Arm um¬
fangen und streckte ihm den anderen entgegen .

Er sah unter dem Batist ihres Hemdes das blasse

Fleisch ihres Körpers schimmern . Ein förmlicher

Schwindel drehte ihn , daß er am Bettrande Halt

suchen mußte . Ich schick sie dir , Trude ."
„ Ja ! -

Bewahre ! Nicht im geringsten ! Aber es ist Tat¬
sache, wir wissen' s doch alle . "

Die Tür schloß sich hinter Ernst . Max hörte Tru - Als nun auch noch die Tür plößlich aus den An¬
des schmerzverschleierte Stimme . Schrecklich! Schred- geln sprang, schraf er zusammen, daß seine Knielich! Schrecklich! Das Leben war nichts als ein großes wankten .Arautfaß, immer in Gärung begriffen , ließ es einenniemals zur Ruhe kommen .

Wie Ernst sprechen konnte! Wie ein Prediger ! habe ihr sehr eindringlich zugesprochen, daß es so das Zimmer. Wenn sie ihm in die Augen sah, mußte sie dir !"
Romisch, daß die Kinder ein und derselben Mutter vielleicht das beste ist."

Dann kann ich vielleicht auch schlafen !

Ein bißchen schlafen nur ! Die Lore - Lies ist ein

, ,Mar fährt nach Hause und teilt es Vater mit , Engel . Ich habe es zur Mutter immer gesagt , daß
du der glücklichste unter den Brüdern bist "

Max von Ebrach hob sich mit beiden Händen am

Bette hoch . Ich gehe iezt , Trude und - schick

so geartet sein konnten, wie das bei ihm und demBruder der Fall war . Karl zählte nicht . Der war |

das Feid und as die Schweine , die er selbst mästete .Jeder nach seiner Art .Die Knie schmerzten ihn , die Füße brannten . Ermachte einige Turnbewegungen und ging dann indas kleine Zimmer hinüber .Auf dem Tisch lag etwas Längliches , über dem sichein weißes Leinen wölbte . Er schob es in halb unbe¬wußterNeugierdezur Seite und erschrak .

, , Die Trude will ihren armen Jungen sehen ,"
sagte Ernst . Ich glaube , wir dürfen ' s wagen . Ich

" Hast du ihr gesagt ? "

„Nein , noch nicht ! Sie muß erst das überwinden .
Nimm das sind und trag es ihr hinüber.

Max spannte die Finger beider Hände gegen ihn .
, ,Nicht um eine argentinische Ernte !"

„Wie ? "

und der bringt es ihm bei . Ist es so recht ? "
Sie nickte . Ich danke dir , Mar . "

Ernst von Ebrach verließ für einen Augenblick

-ihr ein Ahnen kommen , was ihr noch alles bevor - , ,Besser noch , du bringst sie , Mar ! nicht wahr ,

stand . Warum häufte das Leben so viel auf diese du bringst sie ? Dann kann sich auch Ernst ein bißchen
schwachen Schultern ? Sie war ein entzückend füßes schonen . Er sieht so angegriffen aus . Die Lore -Lies
Geschöpf gewesen , seine jüngste Schwester , gar nicht bleibt dann bei mir . Da kann ich dann ganz ruhig
wie Gerda , so unnahbar und von Egoismus erfüllt . sein ."
Sie war wie ein leuchtender Stern durch das Ebrach - Im Flur rüttelte Max den Bruder an beiden

sche Haus geglitten , immer ein Lächeln im Blicke und Armen . Höre , Ernst , ich habe da eine dumme Ge¬
„Nein , sage ich. Nühr das mal an ! Das macht eines um den kleinen Mund und ein Flimmern im schichte gedeichselt ."

dir das Herzblut stocken . " Haar , als ob sich Sonnenfunken darin verloren

hätten .Dieses tote Kind ? "

, ,Dies tote Kind ! Ich brächte das Gefühl in met¬
nem ganzen Leben nicht mehr los , wenn ich das im

Angen Arm halten müßte."
Ernst streifte den Bruder mit einem mitleidigen

Das Schicksal spielte stets mit verdeckten Karten .
Jedes trat herzu und zog sich, was ihm zustand , und
mußte nehmen , was es einmal in der Hand hielt .

Arme , fleine Trude ! Er hörte die Stimme des
starrte ihn an . Er wollte das Leinen eiligst wieder
darüberbreiten, aber es entglitt ihm und fiel zu Blick und nahm den toten Körper auf . „ Bor so etwas Bruders . Kurz und abgehackt . Sie tat ihm förmlichBoden.

hast du Furcht ? Und das , wovor du Furcht haben
-

weh . Beide Arme gegen die Wand gelegt , preßte erEine heiße Welle fuhr durch seinen Körper und solltest , hast du dir zur Gewohnheit gemacht ! Ich das Gesicht darein .pulite in feinem Herzen , daß ihm das Blut nach Bedaure dich ! " Trude hielt noch immer ihr totes Kind an sich

„ Dumme Geschichte ? "

„ Ich habe der Trude versprochen , daß ich ihr die

Pore -Lies bringe ."
Ein ungläubiges Staunen war die Antwort .

, ,Sie hat mich so gebeten , daß ich ' s nicht übers
Herz brachte , nein zu sagen . "

„ Dann mach es auch wahr , wenn du etwas ver¬
sprichst ," sagte der Weltere und streifte des anderes
Hände ab .

( ortfeguna folgt . )
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die Röhren der neuen Wasserleitung nicht versenkt
werden .

Landesverband „Nordwest "
im Reichsverband deutscher Gartenbauvereine .

§ Oldenburg , 20. Januar . Der Landesverband

Ministerium zur Beschleunigung des Wrahnverfah - Vergrößerung des Kirchhofs und dem Ankauf
rens getroffen hat . Für die Oeffentlichkeit ist hier des farrhauses mitgeleitet hatte . Bis in seine
aus folgendes von Interesse : 1. Eine Beschleuni lezten Lebensjahre hinein nahm er rejen Anreil
gung des Mahnverfahrens läßt sich dadurch erzielen , an den Gottesdiensten der Gemeinde . Als De¬
daß Gläubiger die Zahlungsbefehle in größerer Zahl putierter der Neuyarlingersieler Feuerversiche
beantragen , das für den Erlaß der Zahlungsbefehle rungsgesellschaft waltete er bis zulegt mit un¬

* Zur Abgabe der Steuererklärungen . Als Frist erforderliche Schreibwerk selbst herstellen. Die Amts- verminderter Geistessrische seines Amtes und
für die allgemeine Abgabe der Steuererklärungen gerichte sind angewiesen, dieses Verfahren hinfort machte zu dem Zweck noch weite Fußmärsche. Mit
zur Einkommensteuer, Körperschaftssteuer und Um- zuzulassen . Es sind hierbei von den Gläubigern fol- feiner Gattin , die ihm jezt nagtrauert , feierte

satzsteuer für die Frühjahrsveranlagung 1929 ist vom gende Schriftstücke einzureichen: eine doppelte Aus- er noch im vergangenen Jahre das seltene Fest
Reichsfinanzminister die Zeit vom 11. bis 28. Febr . fertigung des Zahlungsbefehls , ein ausgefüllter Vor- der diamantenen Hochzeit. Damais ahnten wir

druck für die Zustellungsurkunde und ein Briefum - noch nicht , daß sein Ende so nahe war , weil er
1929 bestimmt worden . Zur Abgabe der Umsatzsteuer¬
erklärung hat der Reichsminister der Finanzeen schlag mit der Anschrift des Schuldners für die 3u- als jugendlicher Greis an der Festtafel saß. Wir
unterm 28. Dezember v. J. noch bekanntgegeben, daß stellung des Zahlungsbefehls , eine Postkarte an den hatten gehofft, daß die beiden Alten auch noch
gemäß § 12 Abs. 2 U -St . A. B. von der Abgabe der Gläubiger mit Benachrichtigung von der Zustellung, die eiserne Hochzeit erleben würden . Gott hat es

Umsatzsteuererklärung die nicht buchführenden Um- dazu die erforderlichen Kostenmarfen . Die erforder - anders beschlossen und hat ihn aus gesegneter Infolge des starten Gisgangs auf der Elbe könnenlichen Vordrucke werden von den Amtsgerichten Tätigkeit abgerufen . Ehre seinem Andenken !
satzsteuerpflichtigen , deren Gesamtumsatz einschließ =

fostenlos verabfolgt werden . 2. Bezüglich der Be¬
lich der etwa steuerfreien Umsätze im Kalenderjahre Bortum . Es soll doch der Borkumer

1928 den Betrag von 10 000 M nicht überschritten hat , nachrichtigung von der Zustellung des Zahlungs¬

sowie die Umsatzsteuerpflichtigen , die im Kalender- befehls läßt sich dadurch eine Vereinfachung und da- Hoteldirektor Liborius gewesen sein

jahr 1928 Vorauszahlungen in gleicher Höhe wie für mit eine Beschleunigung erzielen , daß Gläubiger , In der „ Borkumer Zeitung " liest man : Ueber

1926 oder 1927 entrichtet haben , befreit sind . Ein Um- die in größerem Umfange Anträge auf Erlaß von die Pariser Affäre Litwinow Liborius und Ge

satzsteuererklärungsvordruck mit Fragebogen für Zahlungsbefehlen einreichen , sowie Rechtsanwälte nossen brachten die ostfriesischen Blätter eine

Einkommensteuerzwecke ist jedoch diesen Pflichtigen und Rechnungssteller ein Buch anlegen , in das von Meldung , wonach es sich nicht um den Borkumer

zuzustellen , wenn dieses zur Ermittlung des Ein- der Geschäftsstelle des beir. Amtsgerichts das Akten Hoteldirektor Willi Liborius, sondern um eine „Nordwest" im Reichsverband deutscher Gartenbau¬
andere Persönlichkeit handele . Wie uns von betriebe , der sich über Bremen , das Unterweserge .kommens erforderlich erscheint oder wenn die gelei - zeichen und der Tag der Zustellung eingetragen wird .

steten Umsatzsteuervorauszahlungen für 1928 dem Bei diesem Verfahren gelangt der Gläubiger auch

tatsächlichen Umsaz offenbar nicht entsprechen . Wer- unmittelbar in den Besitz der Geschäftsnummer. ganz einwandfreier Seite mitgeteilt wird, hat biet, Oldenburg und Ostfriesland erstreckt, s

den Umsatzsteuererklärungsvordruckenicht zugesandt, Dieses Verfahren soll nunmehr bei den Amtsgerich- der "Petit Parisen " die Photographie desVer- unter Leitung seines Vorsitzenden , Herrn §' r aa

so hat auch die Umsatzsteuerveranlagung für 1928 zuten zugelassen werden. 3 Eine Beschleunigung des hasteten veröffentlicht und die Identität konnte Rastede, bei Pape am Heiligenceistwall ſeine Haupt¬

unterbleiben . Der Reichsminister der Finanzen ver- Mahnverfahrens läßt sich weiter dadurch erzielen, einwandfrei festgestellt werden . Die Verhafteten versammlung ab, die lebhaft besucht war . Auf ve¬

weist des weiteren auf seinen Erlaß vom 22. Dezem- daß in den Fällen , in denen die Zustellung des Zah- sind inzwischen dem Untersuchungsrichter vorges sondere Einladung war Landeskulturrat Walther,

ber 1927, wonach die Präsidenten der Landesfinanz - lungsbefehls an sich durch einen Gerichtsvollzieher- führt worden und die Aussagen des Liborius Oldenburg , erschienen. Herr Schirmer , Bremer ,

interessant . Wir las - gab als Vorsitzender der Preiskommiffion das Er.
ämter ermächtigt sind, bei Steuerpflichtigen , deren gehilfen zu erfolgen hat , durch die Poſt erfolgt . Die sind besonders

Gesamtumia 10. 000 M im Kalenderjahr 1926 oder Amtsgerichte sind angewiesen, in solchen Fällen die sen den Bericht nachstehend folgen : Paris , 8. gebnis der Verhandlungen bekannt, und die Ver¬

1927 nicht überſtiegen hat , von der Abgabe der Vor - Zustellung durch die Post vornehmen zu lassen , in

te die vor einiger Zeit wegen Ausgabe angeb - der Ortsgruppe Bremen , hielt einen sehr beifälltg
Herr Lühmann . Vorsitzender

anmeldungen und der weiteren Nachprüfung der denen der Gläubiger sich zur Tragung der entstehen- Januar . Bom Untersuchungsrichter wurden heu sammlung erklärte sich mit ſeinen Ausführungen

Vorauszahlung abzusehen , falls die Pflichtigen im den Mehrkosten bereit erklärt .
„Vite

Jahre 1928 Borauszahlungen in gleicher Höhe wie lich gefälschter Wechsel in Paris verhaftetenMa- aufgenommenen Vortrag über die Frage:

für die entsprechenden Vierteljahre des Jahres 1926 cimowitsch Litwinow, Joffe und Liborius vor schüßen wir uns vor gegenseitigen Unterbietungen
durch Betriebssührung und Planwirtschaft ? " Seine

oder 1927 entrichtet haben. Das Verfahren wird ver¬ genommen . Litwinow sagte aus : In Moskau er¬

suchsweise auchfür die Umsatzsteuervorauszahlungen hielt ich im Mai 1926 von demChef der Näte- Hauptforderungen richten sich auf Buchführung und
handelsabordnung in Berlin , Turow , Auftrag , Spezialisterng , dazu auf eine richtige Reklame .

im Jahre 1929 beibehalten. Die Ermächtigung an die wechsel in Höhe von 200 000 Pfund Sterling Redner empfiehlt seinen Berufskollegen, in den Be¬
auszustellen und zu zeichnen. Diese Wechsel was ſizern von Schrebergärten und Kleinsiedlungen fein:

pelsteuermarke zu vermeiden . Ich habe sie an

Präsidenten der Landesfinanzämter , das Verfahren
aufzuheben , bleibt bestehen .

losenversicherung . Man schreibt uns : Die neue

einverstanden .

feit mit ihnen in gutes Einvernehmen zu setzen

Hi. Er hat es nicht besser verdient! Einen ar¬
gen Reinfall erlebte kürzlich, so wird uns aus
Emden geschrieben, ein Bewohner des Land¬
kreises Emden , der sich von einem ganz frem¬
den, auswärtigen Händler mehrere Rollen An¬
zugstoffe hatte aufschwagen lassen . Der Käu¬

fer war der Meinung, echt englische Ware ge¬
* Belastung der Krankenkassen durch die Erwerbs :

tauft zu haben und hatte den ganzen Kaufpreis
ren von Berlin datiert , um die russische Stem | Konfurrenz zu erblicken , sondern sich nach Möglich

Regelung der sogenannten Vergütungssäge für den natürlich gleich bar bezahlt . Als er aber mit
Beitragseinzug der Erwerbslosenversicherung, die den Stoffen zu einem Fachmann kam, der sie
kürzlich vom Reichsarbeitsminister veranlaßt wurde , ihm verarbeiten sollte , mußte er sich überzeugen

dieses Gebiet. Bekanntlich sind durch das Reichs- re handelt. Er hätte diese einem ihm bekanntenlenft die Aufmerksamkeitweiterer Kreise erneut aus lassen, daß es sich um ganz minderwertige Wa¬

gesetz für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen - Händler oder in einem Geschäft zu einem Bruch¬

versicherung die Krankenkassen mit dem Einzug der teil des von ihm bezahlten Preises kausen kön¬
Beiträge für die Arbeitslosenversicherung beauftragt nen. Der Man war aber trotz aller Warnun¬
worden. Inwieweit die erwähnten Vergütungssäße gen in die Hände eines Betrügers geraten, der

dem tatsächlichen Arbeitsaufwand entsprechen , soll die unbegreifliche Vertrauensseligkeit seinerMit¬
Hier nicht geprüft werden . Die Krankenkassen haben menschen zu seiner Bereicherung ausnußte .

aber zweifellos neben der materiellen auch eine er =

hebliche ideelle Belastung auf sich genommen . Geld
+ Carolinensiet . Soeben kommt die Trauer¬

zu zahlen , macht niemandem eine besondere Frende ,
nachricht aus dem Wittmunder Krankenhause ,

vor allem , wenn die Gegenleistung nicht gleich zu

sehen ist und wer Geld verlangt, erwirbt sich dadurch daß dort am Donnerstag abend der hiej. Ment¬
ner Ommo Heyen Heyken an den Folgen

meist keine Freunde . Trotz aller Veröffentlichungen einer Operation gestorben jet . Der En. dchla¬
und alles Schreibwerks kommt es noch häufig vor , fene stand im 89. Lebensjahre und erfreute sich
Saß die für die Erwerbslosenversicherung erhobenen trotz seines hohen Alters einer seltenen Rüstig¬
Beiträge als solche der Krankenkassen angesehen wer- keit. Um so schmerzlicher berührt uns sein plöß¬
den. Auf Grund dieses Mißverständnisses wird dann licher Heimgang , zumal er in der Geschichte
über ungerechtfertigte Erhöhung der Krankenkassen- unserer Gemeinde eine tätige Holle gespielt hat .

beiträge geflagt - (die Beiträge zur Erwerbslosen - Er war lange Jahre Mitglied des Ortsausscjus¬

versicherung machen etwa 50 Proz . der Kassenbeiträge ses und beileidete von 1890 bis 1914 das Amt

aus ). — Es ist daher notwendig , immer wieder auf eines Kirchenvorstehers . Sein sachfundiges Ur¬
teil und seine rührige Tätigkeit war von den

den wirklichen Tatbestand hinzuweisen .

* Beschleunigungdes Mahnverfahrens . Die Olden- drei auseinander folgenden Pastoren , unter de¬
burgische Industrie - und Handelskammer schreibt nen er gedient hat , sehr geschäzt. Er war der
uns : Auf unsere Veranlassung hin hat das Olden- legte überlebende Kirchenvorsteher aus der Zeit ,

burgische Ministerium der Justiz nach einem Rund - wo der jezige Ortspastor sein Amt in der Ge¬

schreiben vom 9. Januar d . J . an die Amtsgerichte meinde antrat und daher diesem besonders lieb ,

des Freistaats Maßnahmen bekannt gegeben , die das weil er die schwierigen Berhandlungen bei der

-

Turow weitergegeben und mich nicht mehr um
sie gekümmert. Der in Berlin ansässige Finanz¬

1926 in Beziehungen getreten, und zwar durch
agent Joffe erklärt : Ich bin zu Turow im April

Bermittlung eines gewissen Captan . Damals

schlug der Leiter der Rätehandelsabordnung mir
vor, ihm Wechsel zu diskontieren. Ich unter
nahm entsprechende Schritte bei den drei Ber¬
sönlichkeiten, die Geld vorzuschießen in der Za
ge waren , nämlich Alchids , Liborius und Si¬
mon . Diese drei haben insgesamt 600 000Gold¬
mark bezahlt . Am 26 . oder 27 . Mai übergab
ich diese Summe Turow , der mir als Gegenlei¬
stung 7 Wechsel in Höhe von 30 000 Pfund

Sterling überreichte. Diese Wechsel hielt ich bis
zum Monat Oktober 1926. Ich in nach Paris
waren . Liborius , der Hotelbesizer in Deutsch
gekommen, weil die Wechsel auf Paris gezogen
land gewesen sein soll, wurde e sucht, Auskunft
über die Bedingungen zu geben , unter denen
er sich die von ihm gezahlten 300 000 Gold¬

mark beschafft hatte . Er erklärte : Ich hatte die¬

ses Geld bei mir in deutscher Währung und in
ausländischen Devisen . Ich brauchte mich an fei
ne Bank zu wenden . Wie Havas berichtet , er
gibt sich aus einer von dem Untersuchungsrich¬
ter angeordneten Untersuchung , daß Turow im
Mai 1926 in Wiesbaden zur Kur weilte .

zwecks gemeinsamer Förderung der gleichartigen In¬
tereffen. - Herr Werringloer , Emden, de¬

lauschte die Versammlung einem Beright des greit
handelte die den Gärtner am meisten berührenden

Erfahrungen auf dem Gebiete deutscher Blumen
zwiebelkulturen. Mit Begeisterung sprach er von
den Erfolgen, die die Gärtner in den letzten Jahren
im Unterwesergebiet gehabt hätten. Es hätte ig
herausgestellt , daß die kleineren deutschen Zwiebeln
den großen aus Holland bezogenen in der Entwid¬
lung mindestens gleich waren . In der Perion des

Oberbürgermeisters von Wesermünde , Dr . Delius ,
hätten die Gärtner einen cifrigen Förderer für ihre
3wiebelanzuchten erhalten . (Bravo !) Er sei für
sie jederzeit hilfsbereit gewesen und habe ihnen von
Jahr zu Jahr mehr Land aus städtischem Beſitz zur
Morgen. (Bravo !) Redner ist der Ansicht, daß die
Verfügubug gestellt , im letzten Jahre insgesamt 35

deutschen Gärtner in der Nordwestecke auf dem Ge¬
biete des Zwiebelanbaues noch viel mehr tun sollter,

Stenergeseze . Mit besonderer Aufmerksamkeit

Bischoff , Lche bei Bremerhaven , über praktische

um sich der Auslandskonkurrenz erwehren zu können .

Die Orisgruppe Bremen hatte beantragt , die

Lehrzeit für gärtnerische Lehrlinge auf 4 Jahre fest¬
zusehen . Nach längerer Aussprache , die ergab , dob
dieser Antrag allgemeinen Anklang nicht fand , wurde
beschlossen , auch diese Angelegenheit dem Reichsver¬
band zu überweisen. Einstimmigkeit herrschte dar
über , daß der Gartenbau vom Gewerbe vollends zn

trennen sei und nichts mit ihm zu tun habe , und daß

auch inbezug auf Steuern dieser Standpunkt scharf
inne zu halten sei .

Als im Hannoverland noch die Postkutsche fuhr . neburg, Walsrode - Verden – Bremen, Braun- poſten in den Nichtungen Hannoevr — Hildes

nicht mehr das , was sie früher waren . Andere
Städte , die heute eine große Rollen spielen ,
findet man in jenem Verzeichnis nicht , sie stan¬
den damals noch nicht auf der Landkarte : Wil¬
belmsbaven und Wesermünde !

- -

-

-

- |

schweig und fünf mal wöchentlich mit Gifhorn . heim Göttingen , Bremen Hamburg Lüs
Holland , Ostfriesland ,

Auch hier war die Zahl der Personenposten beck, Münster , Lingen
geringer . Damme Oldenburg , Wittlage , ferner vier

Göttingen entsandte täglich zwei mal Post bis sechsmal wöchentlich nach Dissen , Melle ,

nach Northeim Einbed Hannover und Lengerich und Minden sowie zweimal wöchent

nach Münden 3bbenbührenCassel , während die Linie fich nach Westerkappeln

nach Heiligenstadt täglich einmal und die nach Rheine .

Wißenhausen wöchentlich dreimal und die nach
Uslar - Hörter wöchentlich zweimal befahren
wurde .

-

-

-

Stade hatte folgende Briefpostverbindungen :
Täglich ein - bis zweimal nach Hannover , täg¬
lich nach Harburg Hamburg , Bremen sowie
vier - bis fünfmal wöchentlich nach Basbed
Otterndorf und Bederkesa Bremervörde

KPD . Wir modernen Menschen sind im Zeit
alter der Schnelligkeiten groß geworden und
tönnen uns faum noch in jene Zeiten zurück¬

bersezen , in denen alles hübsch langsam ging ,

sogar die Eilpost . Werfen wir z . B. abends
bor der lekten Deerung in Hannover einen Brief Das erwähnte Verzeichnis enthält die von

in den Postkasten, erwarten wir unbedingt , daß folgenden Hauptpostpläßen ausgehenden Linien :

er am nächsten Morgen in Berlin oder in Köln Hannover , Aurich , Celle, Göttingen , Hildesheim ,

ausgetragen wird , was auch geschieht , sofern düneburg , Osnabrück und Stade . Wie schon ge¬

nicht unerwartete zwischenfälle eintreten . Oder sagt, hatte Hannover den Hauptverkehr. Bon Bon Hildesheim ging täglich zweimal Post
Einbecnach Hannover , einmal nach Alfeld

man liefert abends in Hamburg einen Brief hier aus gingen täglich Briefposten ab in fol¬ Göttingen Kassel und Magdeburg Berlin , Dorum .

auf , der prompt am übernächsten Morgen in genden Richtungen : Nienburg Verden
ferner nach Braunschweig , Elze Minden

Oldenburg Auf allen Linien war die Zahl der Personen
Ostfriesland , Burg Westfalen, Beine sowie mehrmals in der Woche vosten natürlich geringer als die der BriefRom , der Hauptstadt Italiens , ausgetragen Bremen

Beina , ElzeElze Hildesheim Alfeld
wird . Und erst das Neisen selbst ! Hat jemand , dorf - Peina , nach Halberstadt , Goslar , Osterode , Hohenha - posten . Daneben gab es aber auch noch Zeit¬

Göttingen Münden
der in Wesermünde wohnt , Geschäfte in Leip - Einbeck , Nornheim Bodenburg Samsprin - posten und sogenannte Landesposten zur PostSoltau Harburg meln , Salzdetfurth
zig zu erledigen , und nur einen Tag Zeit das Kassel , Celle Walsrode

ge Bodenem .
Braun¬Stade , Hildesheim beförderung . Für jene Zeit war also die Orga

au , so sett er sich abends in den D - Zug , ist mor - (Hamburg )
Goslar Clausthal , Elze Lüneburg entfandte Bosten täglich in Rich - nisation der Postbeförderung im Hannoverland

gens in Leipizg , regelt seine Angelegenheiten , schweig bezw .
Paderborn Westdeutschland , Uel - fung Uelzen Hannover , Braun - sehr gut zu nennen , wenn wir auch heute über

fährt abends zurück und ist am nächsten morgen Minden schweig , Hamburg , Lübed , Dannenberg sowie die Langsamkeit der „guten alten Zeir lächelnd
zum ersten Frühstück wieder zu Hause . Wem zen Dannenberg Lüneburg , Hagenburg

auch das noch zu langsam geht , segt sich ins Osnabrüd - Lingen - Holland , Mellendorf - mehrmals wöchentlich nach Lauenburg , Beißen zur Tagesordnung übergehen , zur Tagesord
burg und Bleckede . nung Schnelligkeit ist Trumpf !"

Pyrmont Detmold
Singzeug und saust durch die Lust . Hademstorf , Hameln Bon Osnabrück aus verkehrten tägliche Brief - 1

Denken wir uns nun zurück in jene Zeiten , Baderborn , Nenndorf Bückeburg - Minden .

In denen die Postkutsche noch das einzige regel - Die wichtigsten dieser Linien wurden an den

mäßige Verkehrsmittel war , mit dem man rei - meisten Tagen sogar zweimal befahren . Die Zahl blatt " berichtet , gegenwärtig eine Untersuchung gegen

sende Menschen und Briefschaften befördern der Personenposten war etwas geringer . Man zehn Damen der besten Berliner Gesellschaft wegen

Tonnte , in jene Zeiten , da ein Brief von unterschied die reine Personenpost (Schnellpost ) , gewerbsmäßigen Schmuggels zwischen Italien und
Die gefilmte Entwickelung eines Kaninchen- Deutschland. Die Straftaten , die den Damen zutBerlin nach Köln oder vom Harz zur Küste in der jeder Reisende 30 fund Freigepäd hat¬

mehr als eine Woche gebrauchte . Kürzlich fiel te und insgesamt 80 Pfund Gepäck mitneh- Embryos . Zum erstenmal gelang es fürzlich , die cast gelegt werden, entbehren nicht einer gewiffet
mir ein altes Verzeichnis der ankommenden und men durfte , mit Ausnahme der Bremer Post , Entwicklung des tierischen Embryos im Film festzu- Tragikomik, denn alle Damen sind Mitglieder eines
abgehenden Posten an den Hauptpläzen des die nur 40 Pfund gestattete . Daneben gab es halten. Dieser fast unmöglich erscheinende Vorgang der vielen Bridgeklubs , die es gegenwärtig in Berli
Hannoverlandes in die Hände , das aus dem Jah - dann die gewöhnliche Postkutsche , die neben Rei - trug sich im Carnegie -Institut in Washington zu.

-

-
-

-

Celle -

Vermischtes

"
( Nachdrud verboten .

re 1842 stammt , also 85 Jahre alt ist. Aus fenden auch „Bäckereien" mitnahm, die "Four- Der im Anfangsstadium befindliche Embryo eines gibt. Die Präsidentin dieſes Bridgeklubs iſt die

dem Berzeichnis weht die Luft längst vergange - gons" , die neben Bädereien nur zwei Personen saninchens wurde dem Leib des Muttertieres ent- Witwe eines bekannten Berliner Anwalts und Justiz

ner Zeiten . Man denkt an Spizwegs nedisches beförderten , und die reinen Backposten , die keine nommen und in ein Glasgefäß gelegt, daß mit Plas - rats , die längere Zeit des Jahres in italienische

Bild : Vor dem Ausspannwirtshaus im Morgen - Personen mitnahmen . men gefüllt war . Diese sollten die Nahrung im Mut - Badeorten verbrachte , wo sie regelmäßig den Besu

sonnenschein die Postkutsche , auf dem Bock der Aurich hatte sechs mal wöchentliche Poster - terleib ersetzen. Das Ganze wurde ständig einer ihrer Bridgefreundinnen empfing . Wenn diese Damen

Schwager, die Hochzeitsreisenden steigen ein , bindung über Hesel - Oldenburg nach Bremen Temperatur ausgesetzt, die der natürlichen Körper- wieder nach Berlin zurückkehrten, bat sie die Fra
Hannover sowie täglich nach Leer , Storden, wärme entsprach . Ein Ausnahmeapparat, der hinter Justizrat stets um eine „kleine Gefälligkeit“, diedarin

glückliches Lächeln auf den Gesichtern , und in

der Tür steht hemdärmelig und beschurzfellt der Esens und Wittmund , ferner nach Lingen einem Bergrößerungsglas angebracht war , fertigte bestand, daß sie einige Schals, Stickereien und Spitzen

Wirt . . . . lang , lang ist ' s her . mit Anschluß nach Holland und Osnabrück, alle vierundzwanzig Sekunden ein Bild vom Gefäß für sie mit nach Berlin nehmen und solange aufbe
Der Bedeutung der Landeshauptstadt Hanno- doch war nur etwa die Hälfte dieser Fahrten und seinem Inhalt an . Das Experiment gelang und wahren sollten, bis sie nachkäme. Bei der großes

ver entsprechend, strahlten die meisten Postlinten für Personenbeförderung eingerichtet . Außerdem der Embryo konnte sieben Tage lang am Leben er- Zahl der Damen kamen auf diese Weise beträchtlic
jener Zeit von dort aus . Unter den Zielen der bestand mit Emden noch eine tägliche Berbin halten und in seiner Entwicklung beobachtet werden. Mengen über die italienische Grenze und die
Postfahrten findet man so manche Stadt , die da- dung durch Treckschuiten auf dem Kanal, die nur Die Bilder enthüllen manchen bisher unbekannten Justizrat sand dann in Berlin sehr schnellen, reid
mals unverhältnismäßig größere Bedeutung hat dann durch fahrende Posten ersetzt wurde , wenn Vorgang und sind für die Forschung von größtem lichen Absatz für die Dinge, die infolge des niedrige
als heute , diese Städte und Städtchen sind seit Eis die Schiffahrt lahmlegte . Preises sehr beliebt waren . Gegen die Beteiligten

jener Zeit fast stehen geblieben , sind Kleinstädte Eine kleine Gefälligkeit " ! Bei den Berliner ist ein Verfahren von den Finanzbehörden eingeleit
geblieben und daher in ihrer Bedeutung lange

Celle hatte täglich Briefpostverbindung mit

Hannover , Harburg Hamburg , Uelzen - Lü¬-

Werte .

-

Finanzbehörden schwebt , wie das Berliner Tage - worden .



(Hannover ) .

Sportspiegel

eine ausgezeichnete Besetzung gefunden . Es wurde
Europameister in Eisschnellaufen wurde über ausgezeichneter Sport geboten . Die auswärtigen Teil

Die Geheimnisse einer afrikanischen Höhle . nungsamt maßte sich hier also das Recht an , besser | Deutschlands Fußballmeister Hamburger SV .
Professor Leadkey . der Reiter einer englischen Erpedt - darüber entscheiden zu können , ob die Miete ange¬ unterlag im Privatspiel gegen Tennis - Borussia n
tion in Ostafrika , machte in einem Vortrage in Nat - messen sei , als der Mieter , der sie vereinbart hatte . Aus dem Deutschen Automobil -Sportkalender Berlin vor 15 000 Zuschauern 2 :3 ( 1 : 2 ). Die Ber¬
robt interessante Mitteilungen über die bisherigen Es sind mehrfach Fälle mitgeteilt worden , in denen 1929 sind für Norddeutschland als offene ADAG. - liner Verbandsspiele fielen aus .
Ergebnisse seiner Tätigkeit . In der englischen Koto- der Mieter trotz des Antrages des Wohnungsamtes . Veranstaltungen bemerkenswert : 5. 5. siebtes Hain - Das 4. Hamburger Hallenschwimmfest , veranstal¬
nie Kenya wurde eine Höhle entdeckt, in der 14 Ent- und trotz des Spruches des Mieteinigungamtes die berg -Rennen Göttinger A. G. Gau XI (Hannover ) : tet von der Hamburger Turnerschaft v. 1816, haite
wicklungsgeschichten in dem Boden freigelegt werden vereinbarte Miete weiter gezahlt hat, weil er sie 30. 6. Zuverlässigkeitsfahrt ins Ungewisse ADAG mit 200 Meldungen zu 15 Ginzelfämpfen und 37
konnten, von den frühesten Zetten des Menschen- persönlich für tragbar hielt und weil er ſein dem Gau VLa (Bremen ) ; 6. 10. Harzfahrt ADAG Gau VI Mannschaftsmeldungen zu 7 Staffelwettbewerben
geschlechtes bis zu den gegenwärtigen Bewohnern Vermieter gegebenes Wort nicht brechen wollte .

der Höhle -Eingeborenen vom Nderobo - Stamme . In Gerade dieser lette Fall beweist , wie unsinnig be¬

der untersten Schicht fand der englische Gelehrte hördliche Regelungen solcher Art sind und wie viel
die Reite des frühesten Urzeitmenschen , den die Wir- besser der Inhalt des Mietvertrages durch freie Ver¬
senschaft überhaupt bisher entdeckt hat . Das Ste - einbarung geregelt werden kann .

lett war noch vollständig erhalten . Nur in dem

Schädel befand sich eine Oeffnung , die offenbar von
einem Schlag mit einer scharfen Waffe herrührte .
Das Skelett wurde mitsamt der umgebenden Erd¬
schicht aus dem Boden der Höhle ausgehober . In
der ursprünglichen Lage waren die Knie bis zum

kinn hochgezogen. Es handelt sich nach der Annicht
des englischen Forschers unbestreitbar um einen Ver¬
treter des Urmenschen , der aus der Zeit der zweiten
afrikanischen Regenperiode stammt . Da diese Periode
mit der europäischen Eiszeit zusammenfiel , so stellt
bas Sfelett aus der afrikanischen Höhle den ältesten
Urmenschen dar , den wir kennen , da die Spuren des
ältesten europäischen Urmenschen aus einer späteren
Zeit stammen . Mit dem Stelett zusammen ford
man eine Reihe von Gerätschaften , die auf eine be =
reits ziemlich weit vorgeschrittene Entwicklung schlie =
ßen lassen . An der Hand der Funde in den weiteren
Schichten kann man ganz genau verfolgen , welche
Lauf die Entwicklung genommen hat .

Die schauerlichste Maskerade , die jemals öffent¬
lich sich zeigte , wurde um 1550 den entsetzten Bürgern
von Florenz vorgegaufelt . Ein Maler aus Rom ,
Pietro Comfimo , hatte einen gewaltigen Leichenzug
als Faschingsspiel arrangiert und durch viele reiche
Gönner und überspannte Freunde etwas wahrhaft
Schauerliches zustande gebracht . Ein langer Troß
von Leichen und Gespenstern , sogar zu Pferde , zog
schweigend durch die Nacht . Alles schwarz verhängt ,
mit Totenköpfen vermummt , schwarze Trauerfahnen ,
und auf dem Leichenwagen , den vier verhüllte Büffel
zogen, erhob sich ein ganzer Berg von Särgen und
offenen Gräbern . Gedämpfte Posaunen riefen die
Toten in ihren Gräbern zu klageliedern wach , der
übrige Chor sang das Miserere " . Während dessen
hielt der Zug inne . Spärlich irtte der Flackerschein
der Fackeln über die Fenster , wo alle Bürgerschaft
wie gelähmt vor Schrecken auf das Wunder starrte .
Man sieht , daß auch schon vor 350 Jahren die Künst¬
Ter etwas eigenartige , sagen wir „erzentrische " Ideen
Hatten .

すま

500 Meter Thunberg -Finnland, der gleichzeitig wit nehmer schnitten im allgemeinen erfolgreicher vor
42,8 Set einen neuen Weltrekord aufstellte , und über den Hamburger Turnern ab.
5000 Meter Ballangrud - Norwegen , der ebenfalls mit Im Endspiel um die deutsche Eishockeymeister¬Die Drohung . Der berühmte englische Heer - 8 :24,2 eine neue Welthöchstleistung schaffte . schaft stehen sich nach den Ergebnissen der beiden

führer Markborough war erkrankt , weigerte sich aber , Im norddeutschen Fußballsport herrschte am ersten Tage der Berliner Schlittschuhklub und der
eine Medizin zu nehmen , von der der behandelnde Sonntag infolge des Tauwetters eine große Flaute . SC . Nießersee gegenüber
Arzt sich eine besonders günstige Wirkung versprach . Holstein -Kiel schlug Borussia -Stiel 5 :2. Im Punkt - Die Tagung des geschäftsführenden VorstandesSeine Gattin , eine entschlossene und etwas hißige spiel unterlag Preußen - Itzehoe erwartungsgemäß des DFB . in Berlin am Sonntag war vornehmlich
Dame , rief thm daher ungeduldig zu : Ich will mich gegen Kilta 1 :3. - Union Teutonia - Kiel gegen Terminfragen gewidmet . Die deutsche Meisterschaft
hängen laffen , wenn Dir die Arznei nicht gut tut !" Preußen -Germania 4:2. Rostock 95 – Rasensport im Fußball ſoll wie folgt durchgeführt werden:

Sein Arzt , der dabei stand , bemerkte darauf Rostock 0 :0 . 1. Vorrunde am 12 . Miat , 2. Vorrunde am 26 . Mar ,
lachend : „ Nehmen Sie den Tranf , Mylord , er ist Europas Meister im Rodeln wurden im Herren - 3wischenrunde am 2. Juni und Endspiel am 16. Junt .
zwar bitter , aber Sie können dabei nur gewinnen ; Einer Steinbacher -Wien , im Damen -Einer Frl . Em- Finnland -Deutschland ist für den 20. Oktober nach

bacher -Sterzinger , im Zweisiger die deutschen Ge - Hamburg vorgeschlagen , während Deutschland - Schw
brüder Feist , Bad Flinsberg . den am 23 . Juni in Köln stattfinden soll . Italien¬

es gehe , wie es wolle ! "

Das Trajektschiff „ Saßnit "

20557

ist zwischen der Insel Rügen und Stralsund einge¬
froren . An Bord ist der Berlin - Stockholmer D -Zug .

Bücherschau

Jonaths Sieg im Sprinter - Dreikampf des Han - Deutschland will am 22 . Sept . durchführen . Das Bun¬
ncverschen Hallensportfestes war das Hauptergebris . despokal -Endspiel Norddeutschland - Berlin wurde am
Er belegte den 1. Platz mit 6 Punkten vor dem Bre - 24. März abgesetzt . Beide Verbände sollen sich auf
mer Wöller , 9 P. , und dem SCC . er Meyer -Berlin , 12 einen Spielsonntag einigen .
Punkte . Den 800 -Meter - Rauf gewann der Zehlendor - Die Haupttagung des Vereins deutscher Radrenn¬
fer Müller in einem großen Rennen vor Schocmann - bahnen in Hannover wählte anstelle von Otto -Han¬
Berlin und Kaufmann - Hannover . Im 3000 -Meter - nover Schwarz -Berlin zum 1. und Schmidt -Nürn
Lauf fehlte infolge Krankheit der Hamburger Bolte . berg zum stellvertretenden Vorsitzenden . Zum Leip¬
Hier siegte Schaumburg - Münster in der sehr guten aiger Sechstagerennen wurde von Eggers -Berlin
Zeit von 8 : 54,4 Min . vor den Hannoveranern Diec - eine längere Erklärung abgegeben Der Rest der
mann und Petri . Tagesordnung wird am Montag erledigt werden .

Baas sien Winkel un sä :

-

-

De Spök .

bum

" Harr Ji ook wat mit de Spöferee bea
läävt ? " frog hum de Jöd .

"

Suus

" Hollt up , hollt up " , reep de Snieder gliefs ,
un de Angst kroop hum all wär aver ' t Läbend .

" I will Jo mal darvan vertellen " , se de
Jöd nu tägen Gerdohm . As id in dit Huus
wahnen deh , do lagg id eenmal 's Nachs in
mien Beddstä un kunn neet so recht in Slaap
kamen , wiel dat ' d heel laat na
tamen was . Je was all so watt an ' t Indum¬
meln . Do leggde sück mit eemal ' n heel groo¬
ten Hand up mien Bost un greep immer faster

Id lööb van Dag noch, dat is 'n ißdern
to , dat ' ck hast kien Lucht mehr haalen kunn .

Hand west. De Sweet leep mi mann so awer ' t
Läbend , un as id sowat wär bikomen weer ,
lagg id up de Dääl bi mien Beddstä . Jck bün

mit de Angst krägen. Gien tein Pär kreegen hum
aberst gau uttrucken , dat kann & Jo feggen ."

Dar stunn de Snieder un harr ' t noch mehr

in sien Winkel un sien Wark belef liggen.
As de Jöd wär abfahrn weer , gung Gerd

Janssen na de oll Bur Hinners , de dat Huus
pof all hört harr un de dar ook in wahnt harr .

feree hebb id dat Huus ja bloot verköfft, man
blot : „Ja Gniederbaas , um de verdammde Spö¬
wuß oot all van Bescheed ) , sä de Bur hum

kreeg geen een Nacht sien Ruh ."
De anner Dag meende de Smidbaas tomal :

hebb id nids mehr hört . Ja will woll mit Jo
na baben gahn , man Ji moot mit un moot vör
mi uplopen . Id will ' n gooden Steen in de
Hann ' nähmen un Ji friegt ' n Stang Jßder .
Dann willt wi beiden mal sehn , wat dar löß is ."

de Emid de Trappen anhoch un maakde heel
Nümme weer blieder as Gerd . He gung mit

sachtjes de Dör apen . De Smid , de olle Güt ,
namm nu sien Steen un smeet hum aver de
Snieder sten Kopp an de Böhn, dat he van
baben in de Winkel daalpultern deh . As wenn

Snieder an de Smid vörbi de Trappen her¬

ten harr . He bleef ook neet in de Smidswinkel ,
he rönn gliets up de Straat , so baldadig harrhe süd verfährt. Nu freeg je ook van de emi

' t is all so ' n lüttjen veertig Jahr her , dar de „ Spökeree " Bescheed trägen harr , mit sienwahnde in dat lüttje Dörp Deephusen de Smid - Spannwart wär an un hull dör de smäde
baas Hinnerk Lassen . De was ' n heelen Gut , he still . Snieder Janssen leet hum heel geen Tied
mug nics leeber , as annermann ' n Sträk spölen . Ito Utstiegen , dar gung ' t all löß aver de Spö¬

Luur , he verköffde hör , war se bistahn dehn .
De olle Smidbaas harrn alle Zü bannig in feree .

Baben up de Böhn Harr nu ' n Sniederbaas
in ' n lüttjet Bertred sien Winkel . Gerd Janssen
was so ' n Snieder , as fuck dat hören deh ,
' n bietje groter as ' n Kind , dat nett to de
School utkamen is . Eten un drinken tunn he

? Bolt und Rasse. J . F. Lehmanns Berlag , Mün- nu baldadig got , man grei ' n deh he doch neet .
chen . Von größter Bedeutung für die Zukunft un- Dat Slimme bi Geerd Snteder , as he nöömt
seres Voltstums ist die Frage der deutschen Minder - wur , weer nu , dat he alles löövde , wat hum
heiten . Rund 7 Millionen Deutsche siedeln nach 3er - vertellt wur , un dat he ook noch an Heren

Aus Norwegen . Ein Reser schreibt uns aus reißung Deutschlands , Desterreichs und Ungarns auf un Spöferee lööven deh . Un darum harrn se
Bekkelagshögde : „ Sehr geehrter Herr Redaktör ! elf verschiedene Staaten verteilt . Den starken Schus ook all hör Guchelspill mit de Snieder .
3war etwas weit nach Norden von meinem lieben des Murterlandes entbehrend , ganz auf eigene Kraft
Jeverlande wohnhaft , bin ich doch wieder täglicher angewiesen , sind sie gefährdeter denn je . Wie groß Middagsstünn , as Baas Janssen füst neet int

An ' n heel mooien Sömmerdag , so in de

Leser Ihres geschäzten Blattes , wenn auch jedesmal die Gefahr ist, erfahren wir erst aus dem Aufſas Hus was , namm de Smidbaas sien Lährjung
mit einigen Tagen Verspätung . Jede Ausgabe bringt Friedrich Ebelings im Januarheft der Vierteljahrs - mit na baben , verſtook hum achter Snieder
mir vielfältige Grüße aus der alten Heimat , und schrift Volk und Rasse (J . J . Lehmanns Verlag , Pr .
nach langjährigem Schlummer erwachen die Erinne - Mt . 2 . - ) . Sturmzeichen für das mitteleuropäische
rungen an die schöne Jugendzeit wieder mehr und Deutschtum . Die Zukunft des europäischen Aus- fallt du all Dogenblick immer dreemal mit de

Wenn Gerdohm glieks binnen fummt , denn
mehr-. Mit großem Interesse verfolge ichdas Klont- lands-Deutſchlumus hängt ab von dem Verhältnis Hamer dar baben an de Balk kloppen. Manschießen. Dazu muß das Wetter jetzt ja auch gerade - seines Geburtenüberschusses zu dem der betreffender paß up , dat de Snieder di neet sücht un dat
zu ideell sein, denn in meinem Radio wurde gestern Gastvölker . Die mit reichem Zahlenmaterial beles de Bed hollst ."
aus Wilhelmshaven 4 Grad Kälte gemeldet . Auch ten Ausführungen könnten uns vollständig holf - Mit lewerla fwamm Gerd Janssen wär na
die Berichte über jeverländische Milchkühe haben mich nungslos machen , erfahren wir doch , daß auch sogar Huus un sett süd up sien Dist , ' n ollen Bür As he hum van sien Elend vertellt harr ( de DIIaußerordentlich interessiert und ab und zu bekomme unſere reichsdeutschen Grenzgebiete durch den Bevöl - to flicken. Dar up eenmal : Bum bum
ich dann ja auch ein wenig Plattdeutsch zu lesen und Slaven bedroht find, ween nicht Professor Dr. D. in 't Gesicht . Man as he erst nig mehr hören

kerungsdruckder sich ungemein rascher vermehrenden bum ! Sniederbaas keek up un was heel bleek
vieles andere . Aber gegn eines muß ich protestie Reche in einem Betirag uns die Mittel zeigte , mit deh, betüsde he sück wär wat un maakde sückren , Herr Redaktör . Das J . W. bringt nämlich in denen wir der Gefahr begegnen können ; es ist in wär ant Wark . Dar gung 't wär lös : BumNr . 6 eine Anekdote über den berühmten Zeichner erster Linie die Erbgesundheitslehre und eine ver - bum bum ! He sprung van de Dist of ;
Olaf Gülbranson und macht ihn dabei zu einem nünftige Regelung unserer Ein- und Auswande- alle , wat dar up legg, reet he mit Herunner "I will Jo wat seggen, Janjien , van Nacht
Schweden. Dieses ist nicht richtig , denn der so be- rung. Das Heft enthält ferner eine Reihe von Auf- un stell süd midden in sien Kamer . Unto tunn
kannte Simpliziffimus -Zeichner ist ein ganz wasch- fäßen zur engeren Heimatkunde. Von mecklenbur - he neet mehr stahn , so schüttern hum de Beenen .
echter Norweger, ebenso weschecht wie seine vielleicht gischer Geschichte und vom mecklenburgischen Men- He röögde süd neet van ' t Stä ; man as ' t to 'n
noch mehr berühmten Landsleute Henrik Ibsen , schen berichtet uns Archivdirektor Dr . Hans Witte , darden Mal wär gung van Bum
Björnstjerne Björnson , Frithjof Nansen , Knut Ham - Neustrelitz . Wir erfahren , wie aus dem weli - bum ! (un dar mur all wööl feller oppt ,
sun , Edvard Munch , Roald Amundsen . geschichtlichenRingen des Deutschtums und des Sla- as de erste Malen), do reet he de Döör openErgebenst . W. J . “ ventums der mecklenburgische Mensch hervorgegan - un neide de Trappen herunner , so as he was ,

Ein Mann , ein Wort ! Daß troß der Zwangs- gen ist. Es liegt in der Natur der Sache, daß ger- Bür un Natel un Draht in sien Hannen .
manische mit slavischen Bestandteilen sich mischen , So rünn he in Smidbaas sien Winkel , de

wirtschaft und des gesetzlichen Anreizes zum Ber- aber unter vouständigem Sieg des Deutschtums nicht nett an de Ambos stunn un Pährisders maak.tragsbruch das Rechtsempfinden im deutschen Volke
noch nicht ganz abgeftumpft ist , zeigen uns u . a . fol . nur in kultureller , sondern auch in biologischer Be - de , stellde sück vör hum hen un funn ' n Tied de Düvel achter hum toseet , so sprung Gerd
gende Vorfälle, die aus Krefelder Hausbesizerkreisen ziehung. Das Germanische ist überall bestimmend in lang geen Woord seggen. As de Smid de

der förperlichen und seelischen Beschaffenheit des machtige Snieder mit sien liekenbleek Gesicht ununner , dat he suck anto Hals un Beenen bra¬berichtet werden : Ein Wohnungsuchender mietete Mecklenburgers. Prof. Dr. O. Reche ergänzt diese fien trillernde Beenen segg, tunn he füd maueine Wohnung und vereinbarte mit dem Hausbesizer Ausführungen in willkommener Weise, indem er uns füinig dat Lachen verkniepen . "Schad ' t Jo wat ,tine Miete , die von der gesehsichen Miete abwich .
Gestützt auf § 1 des Reichsmietengesetes wurde der in seinem Beitrag : Die Wiedereindeutſchung Wiea- Gerdohm?" fragde he mit 'n doodernst Gesicht
Mieter kurz nach dem Einzug in die Wohnung ver- lenburgs unter bevölkerungsstatistischem Gesichts¬ noch ' n groot Back Schellen , dat he so uträten
ragsbrüchig und beantragte beim Mieteinigungs - punkt zeigt, wie eme so vollkommene Germanine - Winkel weer ; se harr ' n de Spök mit twee Mann gont

amt Festsetzung der Friedensmiete , trotzdem er finan - rung überhaupt möglich war . Sie liegt nach Reche is denn löß ?"

siell zur Zahlung der vereinbarten Miete durchaus hauptsächlich in der dünnen Besiedlung des damali - Dar baben, fa, ' t is säker wahr , dar spöök griepen kunnt . He was man heel lüttjet , de
Smid harr hum düt ' ll sehn . „ Griepen segg Ji ,

in der Lage war . Eine Gesellschaft, der der Mieter gen Mecklenburgs und der Uebervölkerung der wir : - Dat . Dreemal hett dat klappt , fall id nu woll

als Mitglied angehörte und der der Vorfall unter - schaftlich fortgeschritteneren Nachbargebiete. Ueber starven moten ? Helpt mi doch, Baas , helpt griepen , sünn Ji mall ? Mien Dotje hett mi faal
genog vertellt , dat de Spöken Füür ut de Nöö

breitet wurde , sah sich veranlaßt , ihn aus ihren die rassische Zusammensetzung der Bevölkerung
Reihen auszuschließen , da sie keinen Wert darauf Steiermarks erzählt uns Prof . Polland in einem

hüür dar of neet goot up lög , weet Ji , ick hebb
will Jo Dood neet up mien Geweeten hebben ,

Dat is so ' n Saak ", meen de Emid , id speen. Un dann will i hum griepen ? Nä , id

legte , mit Menschen zu verkehren , die zweifelhafte reich illustrierten Aufsatz . Er stellt zunächst ihre nor¬ dat hebb id Jo all eenmal jeggt ."
Gesetzesbestimmungen dazu ausnüßen , ihr gegebencs disch-dinarische Mischung fest, wobei das Nordische Fro un Kinner , un wenn de Spöök mi griepen
Wort zu brechen . In einer anderen Stadt hatte gewissermaßen das kulturelle Fundament darstellt , und
das Wohnungsamt die Gewohnheit, nach § 1 Abs. 3 verfolgt sie dann in allen ihren Lebensäußerungen, Närn . Nä , dat geiht neet , id will Jo Dood

" Huh " , sä Gerd Snieder un was anto an

RMG . beim Mieteinigungsamt die gesetzliche Miete wobei sich ergibt , daß sich hier nordische und dinarische
jeſbsetzen zu lassen , wenn es glaubte, daß die verein- Art in besonders glücklicher Weise vereinigt haben. neet up min Geweeten hebben, nä , dat geiht
barte Miete für den Mieter zu hoch sei . Das Woh - Dr . Ernst Petersen , Breslau , bringt einen Beitrag :

Die Wandalen im Spiegel der oftdeutschen Boden - de Smidswinkel , na baben was he neet gahn ,
De heele Namiddag bleef de Sniederbaas in

funde , aus welchem der hohe Stand ihrer Kultur zur wenn hum een ook 'n Sad vull Dalers gäben
Zeit ihrer Siedlung im Gebiet der Oder und Weichsel harr . & Abens gung he na sten Dochter , de
hervorgeht . Der Versuch neuzeitiger polnischer in ' t Naberdörp mit ' n Timmermann verhei
Forscher , eine schon dreieinhalb Jahrtausende wäh - rat ' t was .
rende slavische Besiedlung Ostdeutschlands und seiner
Nachbargebiete - nur vorübergehend beeinträchtig : he gliefs : Wo hett ' t van Nacht gahn ?"

As he nu d' anner Mörgen wärkwamm , reep

durch Ueberlagerung der verschiedensten ostgerma¬ Heer , o Heer " , stöhnde de Smid , man
nischen Stänunve zu beweisen, wird ab absurdum ge- goot , dat Ji van Nacht d' r ut wassen," wat
führt . Vom Bürstenbindergewerbe in Alt -München , hett dat hier an 't Spöken west ! Ji löömt neet ,
seinem Zunftleben und Einfluß berichtet Dr . Gustav man sowat is ook anto neet to lööven . "
Wulz , München . Dr . Leopold Weber , München , zeigt „ Dar was id ja säker to Doode kamen !"
in seinem Ausses : Wie Parzival unser ward , wie " Ja , heel säfer , dat lööb id oot . "
Wolfram von Eschenbach diese Sage feltisch - gälischen , , at sall ick nu dartägen maken , Baas ? "
Ursprungs , die durch orientalischen und französisc " Ik weet wahreinstig neet , Sniederbaas .
ritterlichen Einfluß mannigfache Abwandlung erfah - Man wacht äbent , dar schütt mi watt in d
ren hatte , in seinem Herzen zu einer in Inhalt und Sinn . De Jöd , de hier vör uns wahnt hett
Ausdruck germanisch deutschen Dichtung umgeschat- was van Mörgen all heel froh int Dörp . Ji

Berliner Studentenschaft unter Polizei aufsicht
fen hat . Das Hest bringt noch das Ergebnis des mooten hum mal angahn , of he in siene Tied
Preisausschreibens für nordische Ahnentafeln na : ook all mal wat murken heit . Wi hebbt woll

Der Studentenschaft der Berliner Universität wurde Bildern , in dem an 7. Stelle Geheimra : ower de Spöölerei van de leyte Nacht proot ' t ,
v . Mammen mit einem Preise ausge - man wieder hebb ' d hum oot neet fragt , he Dochter .

in diesem Jahre die Abhaltung ihrer Umzüge zur zeichnet wurde , sowie verschiedene kleinere Bet- harr ' t ook bannig drock.
Reichsgründungsfeier verboten. Die Polizei zwang träge, auf die wegen Raummangel hier nicht weiter Nett in de Dogenblid , as wenn ' t so wäfen

die Chargierten , ihre Fahnen einzurollen . eingegangen werden kann . full , twamm de Jöd , de van Smidbaas all van

-
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mi ! "

deh

neet . "

ja nä , man dar baben in mein

ach , helpt mi doch !" - " Ja , wat

Na , dann bliff ' t so , meende de Smidbaas

Gaht ins na Dirk Onnen hen un haalt Jo 'n
dröög hen . Man nu will ' & Jo noch wat seggen .

Bummfall , ' t mag ja woll ' n Uelt west wäsen,
de in Jo Winkel of up de Böhn so tofähr gahn
hett .

Gerd Snieder gung achter ' n Bummfall to ,
man he funn bi Dickohm geen kriegen . De siens
wassen all kört . Dar was nics van wahr , he
hull hum ook bloot wat vernare . Nu gung he
wär wieder na Bur Hinners sien Huus to um
' n Bummfall . Man de Bur was neet in Huus ,
un nu vertell he erst mal de Fro van de Spö¬
feree . He doch , dat se ' t noch neet hört harr ,

un darbi verlüftrerde fück all dat heele Dörp
aver Gerd Snieder sien Spökeree . De Fro was
nu wat goothardig un vertell Hum de heele
Budel , wo de Smid sten Güchelspill mit Hum
hat harr .

Ahn dat he noch wat seggen deh , nei he ut
na de Smäde . Un nu gung ' t löß tägen de Smid
un sien Jung : Ji Dübelspac , i Boll , ' n oll ' n
Mann so to schideneer ' n. Dar hebb Ji Jo Hüür ,
up' t Stä tred id ut ."

In ' n Loop gung he na baben , packde wat
van sien Goot binanner , sä an de Smidslü
geen goden Dag mehr un gung dörerst na sien

Ban Heren un all so ' n Tüüg wull Gerd
Janssen van de Tied of an nicks mehr weeten .

Gd . W . , E .
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• RECHT UND JUSTIZ
Aus dem Arbeitsrecht .

Arbeitslohn , Urlaub , Krankengeld .

Rückblick Ausblick .
Von Dr . Bernhardt Behr .

zwar der

Ueber die Frage , wie weit ein Arbeitnehmer im Falle einer

Erkrankung sich das Krankengeld auf seinen Arbeitslohn an
Ueber die viel zu schnell arbeitende Gesetzesmaschine ist auch | Gründe für ihre Ansichten ins Feld , die schon vielfach erörtert ,

rechnen lassen muß , gibt das BGB . Ausschluß . Rich § 616 BGR . Es könnte hier nicht mehr abwägend gegenübergestellt werden sollen . Hört

ist der Abzug des Krankengeldes gestattet . Anders , wenn es sich im verflossenen Jahr wieder viel geklagt worden .

um einen faufmännischen Angestellten , einen Handlungsgehilfen , deshalb faum als Vorteil gewertet werden , wenn ein Rückblick man beide Parteien , könnte man fast beiden Recht geben . Gewiß

handelt . Hier bestimmt ausdrücklich das HGB ., daß er Sand - auf die Gesetzgebung des Jahres 1928 nur zum Ergebnis hätte , ist es richtig , daß der Vollzug der Todesstrafe als eine Durch

lungsgehilfe nicht verpflichtet ist, sich den Betrag anrechnen zu eine größere Anzahl neuer und wichtiger Gesetze zu nennen . brechung des bedeutsamsten Zweds der Strafe , der Besserung ,

lassen , der ihm für die Zeit der Verhinderung infolge Krant - Gerade auf dem Gebiete des Rechts ist das ein ganz außer - anzusprechen ist. Den Toten tann man nicht bessern und die

heit aus einer Krankenversicherung zukommt . Selbst anders ordentlicher Mangel . Viele gibt es , die in dem Schnellarbeiten Todesstrafe wird daher durchaus richtig als ein Rückfall in den

lautende Abreden zwischen Arbeitnehmer und Arbeitgeber sind der Gesezesmaschine ein Zeichen dafür zu erblicken glauben , daß im modernen Strafrecht abgelehnten Strafzwed der Vergeltung

in solchem Falle verboten , zum mindesten ohne rechtliche Wirt - die Staatsautorität nicht so fest steht , wie es im Interesse einer bezeichnet . Andererseits haben auch die Gegner Recht , die dar

samkeit , da das HGB . sie ausdrücklich für nichtig erklärt . Die gedeihlichen Entwicklung sein muß . Das mag etwas Richtiges auf hinweisen , daß die Besserung des Straffälligen

Regelung , die die verschiedenen Gesetze geben , ist also nicht ein - an sich haben . Selbstverständlich ist es besser , wenn nicht jeder Hauptzweck der Strafe ist, ein Zweck aber , der zwar erstrebt ,

heitlich . Dadurch wird die Beantwortung der Frage besonders Fall des täglichen Lebens gleich einer gesetzlichen Regelung aber durchaus nicht immer erreicht werden wird . Gewiß soll zur

schwierig , ob bei Erkrankung während des Urlaubs ein Abzug bedarf . Andererseits ist nicht zu verkennen , daß unser gesamtes Sicherung der Allgemeinheit für den Unverbesserlichen die

des Krankengeldes vom Lohn erfolgen darf . Soweit es sich um Leben , sei es auf wirtschaftlichem, auf öffentlich -rechtlichem oder Sicherheitsverwahrung und fei sie lebenslänglich in Frage

einen kaufmännischen Angestellten handelt , also die ' en ge- privatrechtlichem Gebiet ständig derartigen Veränderungen kommen . Man wird aber aus der Praxis unserer Strafgerichte

nannte Bestimmung des HGB . in Frage kommt , ist dies un- unterworfen ist, daß heute die Wirksamkeit eines Gesetzes schon Fälle anführen können , die von einem derartigen sittlichen und

bedingt abzulehnen , aber auch bei anderen Arbeitsver , ältnissen . nach kurzer Zeit verblaßt , so daß neue Verhältnisse auch eine moralischen Tiefstand des Täters zeugen , daß auch der objektiv

auf die die Bestimmungen des BGB , Anwendung finden , darf neue rechtliche Ordnung erfahren müssen . Das hat natürlich Denkende die Todesstrafe als alleinige Sühne für die Tat bes

das Krankengeld während der Urlaubszeit auf den Arbeitslohn zur Folge , daß die Zahl der Gesetze immer mehr anschwillt und zeichnen muß . Es wird sich dabei nicht immer vermeiden lassen ,

nicht angerechnet werden . In solchem Falle findet die oben ge- daß es schon für den Juristen schwer, für den Nichtjuristen aber auch den Grundsatz der Vergeltung hervorzugeben, wenn er auch

nannte Bestimmung des BGB . feine Anwendung , weil der dort noch schwieriger ist, sich mit den neuen gesehlichen Bestimmungen , nicht an erster Stelle stehen soll. Doch wie auch schon gesagt , hier

genannte Tatbestand sich nur darauf bezieht , daß ein im Betriebe die ja mehr oder weniger in das Leben des einzelnen eingreifen , soll nicht zu diesem Fragengebiet Stellung genommen werden .

Ueber Weltanschauungsgegensätze läßt sich kaum streiten . Es

tätiger Arbeitnehmer unverschuldeterweise aus in seiner Person vertraut zu machen .

liegenden Gründen seine Tätigkeit unterbrechen muß . Der
wird hier nicht gelingen , daß eine Partei die andere überzeugt .

Arbeitgeber , der nicht nur der Dienste verlustig geht, sondern Die Mehrheit des Volkes wird entscheiden , die Minderheit wird

auch den Lohn weiterzahlen muß , soll wenigstens dadurch ent¬

schädigt werden, daß er für den Fall einer Krankheit des Arbeit¬
nehmers ihm das auf den Lohn anrechnen darf , was diefer aus

einer Krankenkasse erhält . Dieser Tatbestand deckt sich fe: nes¬

wegs mit dem Falle , daß der Arbeitnehmer nicht aus Krant¬
heits - oder anderen Gründen seine Tätigkeit unterbrechen muß .

sondern der Arbeitgeber sich in freier Vereinbarung vepflichtet

hat , ihn für eine gewisse Zeit von der Leistung von Diensten
freizustellen, ihm aber gleichwohl den Lohn für die Freizeit zu
zahlen. Auf eine vertragliche Regelung dieses Inhalts fann die
gesetzliche Regelung des BGV . keine Anwendung finden . (RAG .

in Jur . Wochenschr . 46/1928 . ) Cine gesetzliche Regelung hat also

nicht stattgefunden , deshalb ist die Frage, nach Treu und
Glauben so zu entscheiden, wie es dem mutmaßlichen Willen der
Parteien und der Billigkeit entspricht. Während bei einer
Unterbrechung der Tätigkeit eines Arbeitnehmers durch Krant¬
heit usw. dem Arbeitgeber durch den Ausfall der Dienste und die
Weiterzahlung des Lohnes ein ungewollter Verlust entsteht , für
den er sich billigerweise am Krankngeld in etwas schadlos halten
mag, verzichtet der Arbeitgeber für die Urlaubszeit freiwillig
nicht nur auf Dienstleistungen , er verpflichtet sich auch zur Zah¬

lung des vollen Lohnes Den ihm hierdurch erwachsenden , im
Voraus festzustellenden Ausfall kann und wird er in seine Ge¬
schäftsunkosten aufnehmen und durch Einrechnung in die Preise
wieder einholen . Dem Angestellten dann das Krankengeld zuzu¬
sprechen , liegt hiernach kein Anlaß vor .

Pflichtverlegung des Betriebsrates .

Daß ein Betriebsratmitglied es mit der Erfüllung seiner

Pflicht sowohl in seiner Eigenschaft als Betriebsratmitglied , wie

in seiner Eigenschaft als Arbeitnehmerbesonders genau nehmen
sollte, ist eigentlich selbstverständlich. Wie in allem , so fommen

aber auch hier natürlich Verstöße gegen diese Pflichten eines Be¬

triebsratmitgliedes vor. Dazu ist zu sagen, daß der Arbeitgeber
bei gröblicher Verlegung seiner gesetzlichen Pflichten durch ein
Betriebsratmitglied, dessen Löschung als solches verlangen tann .
Als gröbliche Verlegung der Pflichten fann es dabei u. a . an¬
gesprochen werden , wenn das Betriebsratmitglied sich ohne Be¬
rechtigung an die von der Betriebsleitung vorzunehmende
Arbeitseinteilung nicht hält , ändernde Anordnungen trifft und
dadurch sowohl den Betrieb stört als auch Unruhe in die

Arbeiterschaft trägt und die Disziplin unbergräbt ..

Erfreulich ist es daher , bei einem Rückblick auf das Jahr

1928 trotz allem feststellen zu können, daß der Lauf der Gesetzes¬
maschine langsamer geworden ist, und , was noch wichtiger ist, sich dem zu fügen haben.

daß die langsamer werdende Gesetzgebung eine bessere Durch - Ein anderes wichtiges Gesez , das schon lange erwünscht und

arbeitung der Gesezesmaterien zur Folge gehabt hat . Dadurch schon lange erwogen , im letzten Jahre geschaffen worden ist. ist

sind viel Streitfragen und Zweifelsfälle , die sich aus zu schnell das sogenannte Schußwaffengesetz Straftaten unter Gewaltan¬

überarbeitenden Gefeßen ergeben haben , ausgeschaltet worden . wendung und nicht zuletzt unter Anwendung von Schußwaffen
wuchsen ständig an Zahl . Für die friedliche Bevölkerung

Die Rechtssicherheit wird so größer .

Bei einem furzen Rückblick erscheint es nicht erforderlich, bildete der mit Schußwaffen ausgerüstete Verbrecher eine be

nun etwa jedes Gesetz nennen zu wollen, das neu verkündet ſondere Gefahr, und auch die mit der Berfolgung des Ver
brechers Beauftragten , insbesorbere die Polizei , litten darunter .

wurde. So seien auch hier nur wenige hervorgehoben, die aber Beide hat der Staat soweit es in seinen Kräften steht, zu
infolge ihrer generellen Bedeutsamkeit größeres Interesse ver- schützen. Er hat einen Versuch dazu unternommen indem er den
dienten .

An erster Stelle steht da die intensive Weiterarbeit an dem Erwerb und das Tragen von Schußwaffen und Munition unter

neuen Strafgesetzentwurf , der bemüht ist, in vieler Beziehung besonderer Kontrolle gestellt hat, um damit die Erlangung der

eine Umwandlungder Prinzipien unseres geltenden Strafrechts Waffe dem Verbrecher zu erschweren. Gewiß wird es immer

mit sich zu bringen. Weniger bedeutsam ist es dabei, daß der möglich sein, daß sich jemand „hinten herum" eine Waffe ver¬

neue Strafgesehentwurf alte, schon bereits bestehende Straftat - schafft; eine Unterbindung des unerlaubten Waffenbesizes wird
man von dem Gesez deshalb nicht erwarten tönnen . Aber auch

bestände etwas abändert, daß einzelne Bestimmungen als nicht der mit dem Gesetz gemachte Versuch ist zu begrüßen.
mehr zeitgemäß wegfallen und andere Bestimmungen neu auf - Auf dem Gebiete des Zivilrechts sind im vergangenen Jahre

genommen werden, bei denen sich infolge des Fortschreitens die Auswertungsfragen immer mehr geklärt worden. Die Ges
unsere Lebensverhältnisse eine solche Notwendigkeit ergeben hat . setzgebung dürfte auf diesem Gebiete jetzt beendet sein. Streit

Mit der Auflösung und der Neuwahl des Reichstages im fragen grundsätzlicher Natur haben zum größten Teil schon ihre
vergangenen Jahre schien es zuerst , als sollten die Bessimisten höchstrichterliche Entscheidung gefunden , so daß damit eine er
Recht behalten , die nicht nur ein Stocken in der Weiterbearbei - freuliche Rechtssicherheit eingetreten ist. Nicht alle , wenn auch
tung des Strafgesehentwurfs voraussagten , sondern die damit noch so berechtigte Wünsche fonnten in bezug auf die Aufwertung
dem Entwurf überhaupt sein Todesurteil sprachen . Die Bera - ihre gesetzliche Regelung , ihre Erfüllung finden . Troßdem ist es
tungen über die Ausgestaltung des Entwurfs sind nicht nur fort erfreulich , daß die Unsicherheit unter der die Volkswirtschaft litt ,
gesetzt worden , sondern haben erfreuliche Fortschritte gemacht . so ihr Ende gefunden hat .

Es steht zu hoffen , daß das neue Jahr uns hier einen Abschluß

bringen wird .

Die Bedeutung des Strafgesehentwurfs und damit des neuen

Strafgesetzbuches liegt aber nicht nur in der von ihm zu voll¬
ziehenden Neuregelung unseres materiellen Strafrechts , sondern
dieser Gesezentwurf wird weiter eine Neubearbeitung einer

ganzen Reihe bestehender Gesetze zur Folge haben. Soll der im
Strafgesehentwurfan erster Stelle stehende Zweck der Strafe , die
Besserung des Straffälligen herbeizuführen , wirklich erreicht
werden , so ist eine Neuregelungdes Strafvollzuges nicht zu um
gehen. Das auch schon deshalb , weil der Entwurf eine Reihe
von Neueinrichtungen kennt, wie z. B. die Sicherung besonders
schwerer Verbrecher u. ä.

Volkswirtschaftlich von weittragender Bedeutung ist auch

der Entwurf eines Steuer -Vereinheitlichungsgesetzes . Der Ente

wurf ist vom Reichsrat bereits dem Reichstag vorgelegt worden .

Auch damit ist lange gehegten Wünschen weitester Wirtschafts¬
treise die Erfüllung in Aussicht gestellt worden.

Auch im neuen Jahre werden der Rechtsausschuß des Reichs¬

tages Regierung, Reichsrat und Reichstag auf dem Gebiete der
Gesetzgebung wichtige Arbeit zu leisten haben. Nicht nur die
vorliegenden Entwürfe bedürfen der weiteren Bearbeitung, auch
auf vielen anderen Gebieten werden sich neue gesetzliche Rege
lungen erforderlich zeigen. Die Neuregelung des Strafrechts
insbesondere wird auch ihre Rüdwirkungen auf vielfache Be
stimmungen zivilrechtlicher Natur haben , sei es in der Materie

Auf
Die bedeutsamsten Verhandlungen , die der Strafrechtsaus - des Bürgerlichen Gesetzbuches , Handelsgesetzbuches n . a .

schuß im vergangenen Jahre geführt hat , dürften wohl die über anderer Seite darf man hoffen , daß sich Regierung und Boitsver¬

In solchen Fällen ist aber erforderlich, daß das Betriebsrat die Todesstrafe sein. Der Kampf um die Todesstrafe ist noch tretung immer mehr darüber klar werden, gesetzliche Regelungen

mitglied eigenmächtig und wider besseres Wissen von der Be- nicht abgeschlossen . Die Entscheidung des Strafrechtsausschusses nur da eintreten zu lassen, wo sie unumgänglich notwendig find.

rechtigung der Arbeitszeitänderung seine Bestimmung getroffen ist noch nicht gefallen, und auch des Plenum des Reichstages Je weniger und je bessere Gesetze, desto mehr wird die Rechtsan

hat . Das Reichsarbeitsgericht (Jur . Wochenschrift Nr . 36/1928 ) wird zu dieser Frage wohl Stellung nehmen Gegensäge der schauung unseres Volkes gehoben werden, und wird das Recht

vertritt die Auffassung, daß eine solche Einmischung des Be- Weltanschauung stehen hier einander gegenüber. Beide Par - Fuß fassen. Das ist auch das beste Mittel der vicigenannten

triebsratmitgliedes als gröbliche Pflichtverletzung jedoch nicht teien , Gegner und Befürworter der Todesstrafe führen wichtige Vertrauensfrise unserer Gerichte zu steuern.

anzusprechen ist , wenn sie nur einmal geschieht , und die Anord =

nung des Betriebsratmitgliedes auf einem Mißverständnis
beruht , und wenn es insbesondere davon ausgegangen ist , daß

die Aenderung der Arbeitszeit unberechtigterweise von einm An¬

gestellten des Arbeitgebers vorgenommen wurde .

Betriebsstörung und Arbeitslohn .

Ist der Arbeitnehmer bereit , die ihm aufgegebenen Dienste
zu verrichten, kommt aber der zur Annahme der Dienste Be¬
rechtigte, also der Arbeitgeber mit der Annahme der Dienste in
Verzug, dann kann gemäß § 615 des Bürgerlichen Gesetzbuches
der Verpflichtete für die infolge des Verzugs nicht geleisteten
Dienste die vereinbarte Vergütung verlangen . Zu einer Nach¬

leistung der Dienste ist er dabei nicht verpflichtet .

Vielfach wird nun in Arbeitsordnungen eine Klausel auf¬
genommen derart , daß bei Betriebsstörungen für kurze Zeit , die

entsprechende Arbeitsunterbrechungen zur Folge haben , ein

Lohnanspruch der Arbeitnehmer ausgeschlossen set .

Beauftragung eines Rechtsanwalts .sozialpolitische Rücksichten auf den wirtschaftlich schwächeren
Arbeitnehmer nehmen . Damit ist aber der Grundsay der Ver¬

Die Beauftragung eines Rechtsanwalts , sei es als Partei¬
tragsfreiheit , der für das Vertragsrecht allgemein gilt , nicht

vollständig, sondern nur insoweit ausgeschaltet, als das Gesetz bevollmächtigter eines Zivilprozesses, sei es als Vertreter im

es ausdrücklich ausspricht . Ein solcher Fall ist hier aber nicht Strafverfahren , geschieht meistens durch Unterschriftleistung

gegeben . Von einem Verstoß gegen die guten Sitten fann aber unter eine schriftlich ausgestellte Vollmachtserklärung . Das ist

dann feine Rede sein , wenn zwei Parteien ihr vertraglichen Be- schon deshalb erforderlich , weil diese Vollmacht dem Gericht ein¬

ziehungen so regeln , wie das Gesetz es zuläßt . Und wenn man gereicht wird . Sehr oft kommt es aber vor, daß der Rechtsan¬
meint , mit der so getroffenen Regelung werde dem Arbeits walt für seine Mandanten auch schon tätig wird, bevor eine
nehmer allein die Gefahr der Beschaffung des Arbeitssubstrats solche schriftliche Bevollmächtigung dem Gericht eingereicht wird,
aufgebürdet , so wird dabei übersehen, daß auch der Arbeitgeber so daß auch die Unterschrift der Vollmachtserklärung erst nach
durch Arbeitsstörungen auf alle Fälle erheblich getroffen wird .

Revisionsgrund .

träglich vollzogen wird . Entgegen teilweise vertretener anderer

Ansicht ist dann auch die mündlich erteilte Beauftragung des

Rechtsanwalts zur Wahrnehmung seiner Interessen durch den

Bedingung für die Durchführung eines rechtlich wirksamen Mandanten gültig. Ebenso ist es auch möglich und rechtlich ver¬

Strafverfahrens ist es, daß der Angeklagte der Hauptverhand - bindlich, den Rechtsanwalt durch sogenannte schlüssige Hand¬

lung folgen fann , also verhandlungsfähig ist. Krankheit , sei sie lungen mit der Wahrnehmung der Interessen zu beauftragen ,

Die Ansicht ging nun darüber auseinander , ob derartige Ab- törperlich oder geistig, schließt unter Umständen die Verhand- z . B. dadurch, daß der Mandant dem Rechtsanwalt seine Hand¬

machungen im Hinblick auf die oben genannte Vorfu, rift des lungsfähigkeit aus . Ist das der Fall , so muß dieses von dem akten oder den Schriftfak übergibt , damit dieser sie prüfen könne,

Bürgerliche Gesetzbuches zulässig und damit rechtlich bindend Angeklagten oder seinem Vertreter aber sofort in der Verhande und auch schon das dann ihm erforderlich Scheinende veranlasse.

seien. Die Kreise, die sich gegen die Zulässigkeit derartiger Ab- lung geltend gemacht werden. Einer von ihnen muß eben darauf Will der Mandant nicht, daß in her Serausgabe seiner Hand¬
machungen aussprechen, führten zur Begründung aus , daß mit hinweisen, daß der Angeklagte nicht in der Lage ist. dem Gang aften oder der Information des Rechtsanwalts bereits der
solcher Vereinbarung dem Arbeitnehmer die Gefahr der Be- der Verhandlung aufmerksam zu folgen. Geschieht das nicht Auftrag zur Vertretung im genannten Berfahren erblickt wind,
schaffung des Arbeitssubstrates allein aufgebürdet würde , und kommt das Gericht auf Grund des Verhaltens des An- so muß das ausdrücklich zur Sprache gebracht werden , da sonst
eine solche Vereinbarung würde unsittlich sein . geflagten nicht etwa selbst zu der Ueberzeugung , daß dieser frank

GAVVOO

Das Reichsarbeitsgericht teilt als endgültig entscheidende sei, so ist die Verhandlung gültig. Nach der Rechtsprechung der Mandant die dem Rechtsanwaltzustehenden Kosten und Ge¬

Instanz diese Ansicht nicht! (Dtsch. Jur . 3tg . 1927, Nr . 20. ) des Reichsgerichts ist es nicht angängig, die Berhandlungsun - bühren zu tragen hat. (Oberlandesgericht Stettin in Jut

Es führt dazu aus , daß allerdings die Vorschriften des fähigkeit in einer früheren Sizung als Revisionsgrund geltend Wochenschrift44/1928.)

Bürgerlichen Gesetzbuches über den Dienstvertrag besondere zu machen .
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